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Die Herrschaft des Groß­
kapitals.

Wieweit sich das Herrschaftsgebiet des 
Vrokbankkapitals erstreckt, dafür ist die 
Deutsche Bank ein beweiskräftiges Beispiel. 
Im  Jahre 1870 wurde sie m it einem Aktien­
kapital von 15 M illionen M ark gegründet. 
Heute beträgt dasselbe 150 M illionen M ark. 
Üm aber einen vollständigen Ueberblick über 
den Umfang der Kapitals- »nd Syndikats­
herrschaft z» gewinnen, die diese Bank that­
sächlich ausübt, ist es nöthig, zu untersuchen, 
in welchen andere» Aktiennnternehmuiigen 
ihre Direktoren und Anssichtsräthe eine ein­
flußreiche bezw. entscheidende Stellung ein­
nehmen. Diese Untersuchung aber ergiebt, 
daß der Deutsche» Bank 22 Judnstriegesell- 
schasten der Eisen- und Metallbranche, 
27 Banken, 18 Bahnen, 15 Versicherungs- 
vesetlschasten, 5 Brauereien, 4 Dampfschiff- 
geselischnften u. s. w. kurz innerhalb Dentsch- 

m Aktiengesellschaften angegliedert
und. Rechnet man zu dem Aktien--». O bligatious- 
kapital dieser Gesellschaften die gleichen Ka- 
pitalle»» der bekannten auswärtigen Unter- 
nehmnugen der Deutschen Bank, deren Werthe 
in der Hauptsache in Deutschland unterge­
bracht sind, nnd rechnet dun» ferner hinzu 
die Dividenden und Tantieme», welche die 
Deutsche Bank seit 1870 vertheilt hat, so er­
hält man die kolossale Summe von 2400 
M illionen M ark. M it  anderen W orten: 
die Deutsche Bank, die im Jahre 1870 m it 
fünfzehn M illionen Kapita l begonnen hat, 
beherrschte im Jahre 1899 ein Kapita l von 
2400 M illionen M ark.

Nun zähle» w ir  heute in Deutschland, 
wen» w ir die preußische Seehandluug hinzu­
rechnen, 20 Emissionsbanken m it je einem 
Aktienkapital nicht unter 20 M illionen Mark. 
Und wenn von diesen auch nicht mehr als 
10 von der Bedeutung der Deutschen Bank 
sein mögen, so labt sich doch aus der Ent- 
Wickelung der letzteren m it Sicherheit 
schliesst», daß das Herrschaftsgebiet des 
Großbankkapitals in  seiner Gesammtheit 
bereit- einen Umfang von bedenklichster 
Ausdehnung gewonnen haben muß.

Es ist deshalb von erheblichem Interesse,

zu untersuchen, inwieweit diese, von den 
Großbanken beherrschten Kapitalmasse» auch 
zur Befriedigung des Kreditbedürfnisses des 
Mittelstandes dienen. Der richtigste Maßstab 
für die Beurtheilung dieser Frage dürfte sich 
am ersten aus der Durchschnittshöhe der in 
den Portefeuilles der Großbanken befind­
lichen Wechsel gewinnen lassen. Nun war 
im Jahre 1899 dies« Dnrchschnittshöhe der 
Wechsel bei der Deutschen Bank 6541 Mk., 
bei der Diskoutogesellschaft 7195 Mk., bei 
der Natioualbank fü r Deutschland 7377 Mk. 
I n  den Jahren 1888 und 1889 erreichte der 
Durchschnittswechsel der Deutschen Bank de»Be- 
trag von 8417 und 8721 Mk. Diese Zahlen 
geben ohne jeden weitere» Kommentar eine 
genügend präzise Antw ort auf die oben zur 
Uutersnchnng gestellte Frage.

Dieses Beispiel der Deutschen Bank ist 
typisch fü r die Grundanschauung, die die 
wirthschaftliche Entwickelung unserer Tage 
nimmt. Das Kapita l häuft sich, ähnlich wie 
im alten Rom, immer mehr an einigen 
wenigen Stellen an »nd sucht mm die ge- 
sammte Wirthschaftsthätigkeit der Nation 
m it seinen Fmigarnie» an sich zn reiße». 
Ei» Seitenstück hierzu bildet das Waaren- 
hauswesen, das auch bereits auj's engste 
m it dem Großkapital verbunden ist. So 
stehe» hinter dem Waarenhaus Wertheim 
Direktoren der Dresdner Bank m it unge­
heuren Kapitalien. Das Waarenhaus Tietz 
soll im wesentlichen durch die Pommersche 
Hypothekenbank und die Deutsche Bank 
finanziirt sein. Die letztere hat allerdings 
das dementiren lassen, wieweit das De­
menti aber zutreffen mag» läßt sich nicht be­
urtheilen. Bezüglich der Pommersche» 
Hypothekenbank ist ein Dementi nicht er­
folgt. So sehen w ir, wie allmählich das 
Großkapital sich zu einer alles beherrschenden 
Macht entwickelt, die Folge davon kann im 
weiteren Verlaufe der Dinge nur die sein, 
daß der sogenannte Mittelstand zerrieben 
w ird  und daß es schließlich nur noch, genau 
wie im alten Nom vor seinem Untergänge, 
auf der einen Seite wenige Personen mit 
ungezählten Reichthümern und auf der an­
deren Seite eine große Masse existenzlvser. 
hungriger P roletarier giebt. Es wäre nütz­

lich, wenn unsere Volkswirthschastslehrer 
mehr als bisher dieser Angelegenheit ihre 
Aufmerksamkeit zuwende» möchte» und auch 
die Politiker sollten sich, ohne Unterschied 
der Parte i, mehr als bisher m it dieser ge­
fahrdrohende» Entwickelung beschäftigen.

Politische TnaeSschan.
I n  der deutschen Presse ist das Urtheil 

über das d e u t s c h - e n g l i s c h e  Abkommen 
getheilt. — I n  dem am Sonnabend in 
P a r i s  auf Grund einer Londoner Depesche 
den B lättern mitgetheilten Text des Ab­
kommens war im letzten Absatz bei Auf­
zählung der Mächte, die znm B e itr itt ein­
geladen werden sollen, das W ort »Rußland" 
weggeblieben. Diese Thatsache hat verschie­
dene V lä ter nun veranlaßt, ihre Kommen­
tare auf die vermeintliche Uebergehnug 
Rußlands zuzuspitzen. So schreibt der 
„T em ps": D as deutsch-englische Abkomme» 
euthalteFauf den ersten Blick nichts, was 
nicht allgemeine Zustimmung verdiene» 
Würde, aber der Umstand, daß unter den­
jenigen Mächte», denen der Vertrag mitge­
theilt werde» soll, Rußland nicht aufgeführt 
ist, müsse fast den Anschein erwecken, daß 
das Uebereinkouimen gegen letztgenannten 
S taat gerichtet sei. Nunmehr ist hier ein 
weiteres Telegramm aus London veröffent­
licht worden, in  dem mitgetheilt w ird, daß 
der Name Rußlands ans Versehen wegge­
blieben sei. — Die russischen B lä tte r äußern 
bei Besprechung des deutsch-englischen Ab­
kommens widersprechende Meinungen über 
die Gründe und Ziele dieses Abkvnimens.— 
„Birschewija Wjedomosti" finden dasselbe 
sonderbar, da die Aufrechterhaltung der I n ­
tegrität Chinas ein vo» allen Mächten an­
genommenes Grundprinzip sei. Das dentsch- 
englische Abkomme» bezweckt somit den Schutz 
dessen, was keines Schutzes bedürfe. — „Na- 
wosti" halten die Austheiln»« Chinas fü r 
unabwendbar. —  »Nowoje W remja" sieht 
daS Gebiet nördlich von, Peiho als znr 
russischen Einflußsphäre gehörig an nnd w ill 
die P o litik  der offenen Thür nicht auf dieses 
Gebiet angewendet wissen.

Die »Freisinnige Zeitung" druckt naiver- 
weise folgende sozialdemokratische Bemerkung

über die B r e s l a n e r  E r s a t z  - U r »  
w ä h l e n  nach, ohne ein W ort hinzuzufügen: 
„Diese (die »engewounenesozialdemokratischen 
Wahlmännermandate) sind znmeist in  Be­
zirken gewonnen worden, d ie  b i s h e r  
f r e i s i n n i g e  W ä h l n «  ä n »  e r  h a t t e n .  
Die Freisinnigen konnten aber m it sozial- 
dcmokralischer Hilse diese Verluste durch E r­
oberung konservativ - klerikaler Bezirke gut­
mache»." Diese Darstellung schildert genau 
den Werth der freisinnigen Vorfrucht fü r 
die Sozialdtiiiokratie. Die „Liberalen" 
werde» zunächst m it H ilfe der „Genossen" 
in Stand gesetzt, sich in konservativen Bezirke» 
einzunisten, sobald sie dort aber Fortschritte 
gemacht habe», legen die „Genossen" ihre 
schweren Hände ans das M andat nnd 
schicken den Freisinn heim, damit er aus 
immer neuen Gebieten seine Vorarbeit fü r 
die Sozialdemvkratie verrichte. UebrigenS 
habe» die Breslaner Freisinnigen — wie 
das dortige Parteiorgan feststellt — die 
sozialdemokratische Wahlhilfe auch insofern 
reichlich vergolten, als sie vielfach gleich von 
vornherein für den sozialdeinokratische» 
Wahlina»» gestimmt »nd diesem znm Siege 
verholst» haben. Den Hauptgewinn an 
dieser gegenseitigen Unterstützung haben also 
nnstreitig die Soz'ialdemvkrateu davon­
getragen.

Im  „Pommerscheu Bolkskalender" fü r 
1901, den die S o z i a l d e m v k r a t i e  in  
viele» Tausende» verbreitet, ist der Land­
besitz der größten Grundbesitzer in Deutsch­
land zusammengezählt. Dann heißt es: 
„Siebzehn der größten Grundbesitzer haben 
znsanlmett 18 460000 Morgen Land. Nun 
rechnet einmal zusammen, wieviel siebzehn 
von Euch Laiidwirthe» haben." Die Rechen 
aufgäbe würde aber erheblich interessanter 
nnd fü r die Sozialdemokcaten bedeutsamer 
sei», wenn sie folgenderinaße» gestellt würde: 
„D ie v i e r  „Genossen" Vebel, Singer, V o ll- 
mar nnd Arons haben zusammen — sagen 
w ir gering ta x ir t: zehn M illionen M ark  
i»> Vermögen, dazu das entsprechende E in­
komme» nnd Villen. Nun rechnet einmal 
ans, wieviel v i e r  vo» Euch A r b e i t e r »  
an Vermögen, Einkommen nnd V illen be­
sitze»!'

Die Irre von Sankt Rochus.
Kriminalromau von Gustav Höcker.

----------------- (Nachdruck verboten.)
(26. Fortsetzung.)

„W as ist denn m it diesem H errn?" 
flüsterte der Sägemüller dem Fährmann 
zu.

„Soääam! Besoffen ist er," kicherte 
dieser.

„A s t!"  gebot der Tante und zupfte den 
Fährmann warnend an die Jacke. Dann 
wandte sie sich an ihren Neffen m it den 
'^ ' ' . " 'W o r te n :  „Ich  traue ihm nicht,
Heinrich. Es ist zu auffallend bei diesem Manne. 
Ich surchte, er verstellt sich ans irgend 
einem Grunde."

Nun der Detektiv hier war, wo sie ihn 
haben wollte, fürchtete sie sich plötzlich vor 
ihm.

„DaS ist keine BersteNnng" flüsterte 
Heinrich. „E r hat Rnn, getrunken. Ich 
rieche es bis hierher. Desto bester, dann 
w ird  es leichtere Arbeit geben."

M ehr getragen als geführt, wurde der 
schwer Betrunkene vom Fährmann in das 
Boot gebracht und dort ans die an der Seite 
hinlaufende Bank gedrückt, wo er, ohne sich 
S n v /O kä 'lt,!^  Holzklotz sitzen blieb, den

N .

Der Ausruf galt dem Ungeschick, m it 
welchem Fred das Segel aufzog «,,d dann 
auch noch unrichtig stellte, sobaß das Boot
dicht am Lande Z>?»aljtî

Der M ü lle r stellte das Segel selbst «nd 
gab ihm die Richtung nach dem jenseitigen 
Ufer, worauf er dem Detektiv gegenüber auf 
der anderen Seitenbank sich niederließ.

Unter dem sanften Drucke des Nacht­
windes bewegte sich das Boot langsam vor­
wärts. A ls  es ungefähr die M itte  des 
Stromes erreicht hatte, sprang der M ü lle r 
plötzlich auf, faßte den Detektiv bei den 
Füßen «nd stürzte ihn über den niederen 
Rand des Fahrzeuges, welches sich stark auf 
die Seite neigte, in den Strom. Hoch spritz­
ten die Wasser empor; aus ihren mächtig 
schaukelnden Wellen tauchte der dunkle Körper 
noch ein paarmal empor, — dann war nichts 
mehr zu sehen. Erst nach mehreren Tagen 
wurde weit von hier der Leichnam des E r­
trunkenen ans dem Flusse gezogen.

Noch schwankte das Boot unruhig von 
einer Seite zur anderen, noch stand der Fähr­
mann, betroffen über das, was soeben seine 
Augen gesehen, wie -u einer Statue erstarrt 
am Mastbaum, sich m it der einen Hand 
festhaltend, da stürzten auch schon der M ü lle r 
«nd seine Begleiterin auf ihn zu, um m it 
vereinter K ra ft ihm das Schicksal des Detektivs 
zn bereiten. Blitzschnell hatte der Fährmann 
seinen rechten Arm erhoben, — ein Feuer­
strahl zuckte auf, —  ein Knall erschütterte 
die Luft, — »nd ohne einen Laut von sich 
zu geben, sank der M ü lle r auf den Boden 
des Fahrzeuges nieder.

Von Entsetzen gepackt, prallte seine Be­
gleiterin zurück. Der Fährmann ließ ih r 
keine Zeit, sich zu sammeln und einen Ent­
schluß zu fassen. E r riß  sich die Jacke vom 
Leibe, um diese als Strick zu benutzen, und 
so verzweifelt sich die kleine Frau auch wehrte, 
so tapfer sie auch Zähne und Fingernagel 
als " "  "  - -Waffen »u aebrauöben wußte, ^io aelana Zauber ihres Spieles so hingerissen,

es ihm dennoch, sie nach dem Mäste zu 
zerren und an diesem m it beiden Händen 
festzubinden.

Todtenstille herrschte; nur das Plätschern 
der an das Boot prallenden Wellen und das 
keuchende Athmen der Gefesselten war zn 
vernehmen; ein leises Stöhnen, welches zu­
weilen vom Boden des Fahrzeuges herauf 
drang, verrieth, daß der von dem Geschoß 
hingestreckte M ann «och lebte.

Unsanft stieß das Boot, auf welches der 
Fährmann nicht hatte acht geben können, 
drüben an's Ufer, wo sich mehrere dnnkle 
Gestalten hin- und herbewegten.

„Letzte Rose, wie magst du so einsam noch 
b liih 'n?  Deine lieblichen Schwestern sind 
längst schon dahin! '  — so klagt das viel
gesnugene irische Volkslied, «nd ber e„.,gen, 
guten Wille» konnte man die allbekannte 
Melodie unterscheiden, welche in weinerlich 
näselnden Tönen Frau Therese Thorbecks 
Finger der Z ither entlockte». Wenn sie vor 
ihrem Instrumente saß, war die übrige Welt 
für sie nicht mehr vorhanden, und fürwahr, 
ih r glühender E ifer Ware eines besseren 
Lohnes würdig gewesen. Sie brachte eS 
nämlich in ihrer Kunst nicht vorw ärts; 
sie hatte eine gewisse, über die blutigste An­
fängerschaft hinausgehende Stufe erreicht, 
aber über diese kam sie nicht hinweg. Daß 
sie dies nicht merkte, weil sie sich wie eine 
Virtuosin erschien, indem sie der Zeit ge­
dachte, wo sie vom Zitherspiel noch garnichtS 
verstanden hatte, — das trug  viel zu ihrem 
Glücke und ihrer Zufriedenheit bei.

? Eben klopfte es an der Stubenthür.
K Aber Therese hörte es nicht, den» sie war 

von ihrem musikalischen Empfinden und von»
daß sie

die Töne der Z ither unwillkürlich m it ihrer 
Stimme begleitete, die in einem Akt von 
fast bodenloser Tiefe erklang.

Es klopfte abermals. Da ih r jedoch so­
eben ein Akkord so schön gelungen war, daß 
sie ihn noch einige Male hintereinander »nd 
immer lauter nnd rauschender anschlug, so 
blieb ih r Ohr gegen jedes Geräusch der 
profanen Außenwelt taub.

„B ravo ! B ravo !" ließ sich plötzlich eine 
Stimme vernehmen. „D a fehlt garnicht 
mehr viel — und Sie können es im Z ither- 
klub „Orpheus" als Solo vortragen."

Fran Thorbeck, welche der Thüre den 
Rücken zugekehrt hatte, wandte sich nach dem 
unbemerkt eingetretenen Sprecher um. Sie 
war überrascht, aber nicht erstant oder gar 
zu einer Bildsäule verwandelt. Hätte sie 
freilich m it ihren eigenen Augen gesehen, 
was sich vergangene Nacht unweit de« 
Städtchens Wörb ganz in der Nähe des 
LindenhofeS auf dem Strome ereignet hatte, 
so würde ih r der Anblick des Mannes, der 
jetzt vor ih r stand, einen Todesschrecke« ein­
gejagt haben, wie ihn nur die plötzliche E r­
scheinung eines Verstorbenen hervorzurufen 
vermag, — denn dieser Man» war Herr 
T itus  Allram .

Da die junge Fran vo» der nächtlichen 
Begebenheit keine Ahnung besaß, so hatte 
der Besuch dieses alten Bekannten durchaus 
nichts auffallendes fü r sie, außer daß sie in  
seinem Gesicht einige rothe Streifen bemerkte, 
die von oben nach unten liefen; ans jeder 
Wange nnd auch unter den Augen waren 
mehrere solcher verdächtiger Furchen ge­
zogen. *

(Fortsetzung folgt.)



„Libre P a ­
kte neue»

Poe der ncu>ii.c>> Pariser Polizeikaminer 
schweben noch 42 Preßprozesse, die meist auf 
die D r  e y f n s - A f  f a i r e  bezug haben. 
Das Gericht beschloss, am 25. Oktober den 
oft verschobenen Prozeß des Obersten 
Picqnart gegen den längst verschwundenen 
„Jonr" zu entscheiden. Am 14. November 
wird der Prozeß Jndets vom „Petit Jour­
nal" gegen die „Droits de l'Hoinme" und 
der Prozeß Laboris gegen die 
role" durchgeführt werden. Für 
Klagen des in Brüssel niedergelassenen Kauf­
manns Rolland gegen „Libre Parole" und 
„Jntransigeanl" ist der 21. November fest­
gesetzt.

Ueber eine in S p a n i e n  ausgebrochene 
M  i n i st e r k r i s i s liegen folgende M e l­
dungen vor: M adrid , 20. Oktober. Infolge  
Ernennnng Weylers znm Generalkapitän von 
M adrid haben die Minister des Innern  und 
des Ackerbaues ihre Entlassung gegeben. —  
Dem „Herold" zufolge tr ittt  Silvela nicht 
»ur von seinem Posten als Ministerpräsident 
zurück, sondern er legt auch seine Stellung 
als Führer der konservativen P arte i nieder.

Die Meldungen von einem Anschlag auf 
de» Z a r e n  werde» dem „N ew hork Herold" 
aus Aalta als unbegründet bezeichnet.

Die A n n e k t i r u n g  der C o o k -  
i n s e l n  für E n g l a n d  ist am 6. Oktober 
formell erfolgt: Die „Times" meldet vom 
8. d. M ts . aus Rarotonga: Der Gouverneur 
von Neuseeland, Lord Kanfiirly, ist heute 
hier gelandet nnd hat auf einmüthiges E r ­
suchen der Häuptlinge die Cook-Jnseln for- 
mell annektirt.

meldet: Nachrichten aus H aiti zufolge ist der 
A u f s t a n d  auf S ä n  D o m i n g o  noch 
nicht beendet, und die Kämpfe werden im 
Innern »och fortgesetzt, obwohl die Auf­
ständischen zurückweichen.___________________

Deutsches Reich.
B erlin . 22. Oktober 1900.

— Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin treffen am Mittwoch Bormittag von 
Homburg v. d. H . auf Bahnhof R itters­
hausen ein nnd unternehmen programm­
mäßig die Fahrt durch Barmen-Elberfeld 
über die Schwebebahn bis nach Vohwinkel. 
Von dort erfolgt die Abreise nach V illa  
Hügel. Die Wagenfahrt von Vohwinkel 
durch den Kreis Mettmann ist der vorge­
schrittenen Jahreszeit wegen aufgegeben.

-  Zu Ehren des heutigen Geburtstages 
der Kaiserin hatten alle öffentlichen und viele 
Privatgebäude Flaggenfchmnck angelegt. 
Zahlreiche Personen gaben im hiesigen 
Schlosse und im Potsdamer Stadtschlosse ihre 
Karten ab und brachten anf diese Weise der 
Kaiserin ihre Glückwünsche dar. Heute Vor 
mittag nahm die Kaiserin Auguste Viktoria 
In Homburg aus Anlaß ihres Geburtstages 
die Glückwünsche der kaiserlichen Fam ilie, 
sowie der Herren und Damen ihrer Um 
gebung entgegen.

—  Ueber das Befinden der Kaiserin 
Friedrich ist am Sonntag folgendes Bulletin 
ausgegeben worden: Die Besserung in dem 
Befinden Ih re r  Majestät der Kaiserin und 
Königin Friedrich hat weitere Fortschritte 
gemacht. Das Herz ist so gekräftigt, daß 
Ih re  Majestät heute znm ersten M ale  eine 
Stunde außer Bett verweilen konnte. Bei 
andauernd guter Nahrungsaufnahme ist eine 
Hebung der Kräfte bald z» erwarten. Das  
die Neuralgie» verursachende chronische 
Leiden giebt zu Besorgnissen gegenwärtig 
keine Veranlassung. Friedrichshof den 
21. Oktober 1900. Professor Renvers. Leib 
arzt D r. Spielhageu.

—  Der Großherzog von Sachsen-Weimar 
hat dem preußische» Finanzminister von 
M iquel das Großkreuz des grotzherzoglich 
sächsische» Hansordens der Wachsamkeit und 
vom Weißen Falken verliehen.

Aus dem Haag wird berichtet: Im  
königlichen Palais fand gestern Abend eine 
große Galatafel statt, an welcher die M i ­
nister und andere Würdenträger theilnahmen. 
Während der Tafel brachte die Königin 
M utter das Hoch auf die hohen Verlobten 
aus und wies in ihrer Rede anf die große 
Bedeutung dieser Verbindung für das 
Vaterland hin.

—  Reichskanzler G raf von Bülow hat 
dem Bnndesrath seine Ernennung durch fol 
gendes Schreiben angezeigt: „Berlin, 14. Ok­
tober 1900. Nachdem Se. Majestät der 
Kaiser und König Seine Dnrchlaucht den 
Fürsten zu Hohenlohe-Schillingsfürst von der 
Stellung als Reichskanzler, als Präsident 
des Preußischen Staatsministerinms und als 
Minister der auswärtigen Angelegenheiten 
entbunden und mich zum Reichskanzler, Präsi­
denten des Staatsministerinms und Minister 
der auswärtige» Angelegenheiten ernannt 
hat, beehre ich mich, dem Bundesrath 
hlerueöen Abschrift der betreffenden beiden 
Allerhöchsten Ordres vom 17. d. M ts . 
zu übersenden." —  Gleichzeitig bemerke ich 
Lrgebensl, daß ich die.Geschäfte hente über-

uvmmen habe. —  Der neue Reichskanzler 
machte Sonnabend Abend Herrn von Miquel 
einen Besuch und verweilte über eine Stunde 
bei dem Finanzminister. Wie w ir hören, 
ergab sich eine völlige Uebereinstimmung in 
der Auffassung aller Hauptfragen der inneren 
Politik. —  Am Sonntag stattete G raf 
Bülow den übrigen Ministern, den S taats ­
sekretären und den in Berlin beglaubigten 
Botschaftern Besuche ab.

—  G raf Bülow hat in seiner Eigenschaft 
als preußischer Ministerpräsident das Staats- 
ministerinm zu morgen (Dienstag) einbe­
rufen, um sich einführen z» lassen.

— Fürst Hohenlvhe trifft morgen Abend 
in Berlin ein, um sich S» verabschieden. Der 
Bnndesrath und das Staatsmunstermm  
werden ihm zu Ehren ein Diner veran-

stalten.Zuln ^„txrstaatgsxkretar im AnSwär 
tigen Amte an Stelle des znm Staatssekre 
tär in Aussicht genommenen Unterstaatsse­
kretärs von Richthofen soll Legationsrath 
von Tschirschky und Boegendorff auserseheu 
fein.

—  Die Nachricht eines Münchener 
Blattes, daß sämmtliche Staatssekretäre und 
Minister Entkassiingsgesuche eingereicht hätten, 
ist völlig unbegründet.

—  Die Nachricht verschiedener B lätter, 
der preußische Handelsminister habe die 
Handelskammern um eine Aeußerung über 
das WaarenhauSstenergesetz ersucht, ist dahin 
einzuschränken, daß hinsichtlich der Klassi- 
fizirnng von Waaren Handelsvertretungen 
gutachtlich gehört worden sind. Eine weiter-

Ein Telegramm aus Kingston (Jamaica) gehende Anhörnng der Handelskammern über
das Waarenhaussteuergesetz hat nicht statt 
gefunden.

—  Fünfzig Fähnriche znr See sind heute 
von Kiel nach Bremerhaven abgegangen. 
Sie sollen von dort mit dem Lloyddampfer 
„Prinz Heinrich" nach Ostasien befördert und 
auf die verschiedenen Schiffe des ostasiatischen 
Geschwaders vertheilt werden.

— Eine am 15. d. M ts . in Aberncorn ani 
Tanganyikasee aufgegebene Drahtmeldnng 
des Oberleutnants Schlaffer bringt die er­
freuliche M ittheilung, daß der Stapellauf 
des Dampfers „Hedwig Wißmann" am 
4. d. M ts . mit Erfolg von statten ge­
gangen ist.

—  Die im Jahre 1892 von dem Geh. 
Regierungsrath Settegast gegründete Groß­
loge Kaiser Friedrich zur Bnudestreue hat 
ihre Selbstständigkeit nicht zu behaupten 
vermocht. Sie hat sich am 18. Oktober auf­
gelöst. Der größte Theil ihrer M itglieder 
wurde am Geburtstage des Kaisers Friedrich 
in de» Verband der Hamburger GroßlogL 
aufgenommen, dem Geh. Rath Settegast 
schon vor Gründung seiner Großloge ange 
hört hatte.

— Der in Kassel tagende Ausschuß der 
deutschen Handwerkskammern hat beschlossen, 
einen allgemeinen deutschen Handwerkertag 
auf den 15. bis 17. November nach Berlin  
einzuberufen.

—  Die Handelskammern zn Hamburg und 
Bremen, sowie der Norddeutsche Lloyd haben 
in Telegrammen an den Reichskanzler Grafen 
Bülow ihre Genugthuung nnd ihren Dank 
für das die deutschen Handels- und Schiff 
fahrtsinteressen fördernde deutsch - englische 
China-Abkommen ausgesprochen.

—  Die Feier der Enthüllung des Denk­
mals Kaiser Wilhelms des Großen in H il 
desheim ist vom Kaiser anf den 31. Ok­
tober festgesetzt worden.

—  Die Reichstagsstichwayl in Westhavel 
land ist auf den 26. Oktober festgesetzt 
worden.

—  D ie  deutsche V ere in ig un g  in  S h a n -  
gyai drückte telegraphisch dem Reichs­
kanzler Grafen Bülow die größte Be­
friedigung der deutschen kaufmännischen 
Kreise Shanghais über den deutsch-englischen 
Notenwechsel aus.

—  Die freisinnige Volkspartei hielt am 
Sonnabend ihren P a r te ita g  in Görlitz ab. 
Den Vorsitz führte Abg. Schmidt-Elberfeld 
Anträge, die Verhandlungen öffentlich statt, 
finden zu lassen, wurden abgelehnt. Zunächst 
wurden die Anträge Wiemer und der Ham  
bnrger Delegirten, betreffend Wahrung der 
Reichsverfassung, Berufung des Reichstages 
anläßlich der Chinapolitik und Verantwort­
lichkeit des Reichskanzlers, berathen nnd 
im Zusammenhang damit die Anträge 
Richter, betreffend die Chinapolitik. Abg. 
D r. Wiemer verwies auf die Thatsachen, 
daß der Reichstag nicht berufen sei, obwohl 
w ir faktisch im Kriegsznstande mit China 
lebten und tansende deutscher Soldaten nach 
China geschickt seien. Es sei eine Zurück­
setzung und Nichtachtung des Reichstages, 
die die Wähler nicht ohne weiteres hin­
nehmen sollten. Ein noch schwererer Vor- 
wnrf träfe die Regierung wegen Nichtberück- 
sichtigung der Berfaffnngsbestimmnngeu. Der 
Parteitag müsse Protest dagegen einlegen, 
daß die allgemeine Wehrpflicht benutzt würde 
zu abentenerlicher Weltpolitik in fremden

Landen. Daß die großen Kosten für die 
China-Expedition verfassungswidrig veraus­
gabt seien, habe selbst die „Köln. Zeitung" 
anerkannt. Das Geldbewilligungsrecht sei 
ein fundamentales Recht der Volksvertretung. 
W ir müßten entartete Söhne des wahren 
Liberalismus sein, wenn w ir nicht die erste 
Gelegenheit benutzen sollten, gegen die Be- 
schueidung der Rechte der Volksvertretung 
zu Protestiren. Unter Fürst Hohenlvhe sei 
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers 
zu einem Schemen herabgesunken. Auch dem 
neuen Reichskanzler gegenüber müsse man 
sich das gesunde Mißtrauen bewahren. —  
Abg. Richter erklärte: Unsere Interessen in 
China seien nicht so bedeutend, daß w ir dort 
eine führeüde Rolle übernehmen müßten. Es 
sei der Fehler, daß man sich dort vordränge. 
Seine Resolution solle eine Verurtheilung 
sein des Wortes vom „Markstein" in der 
deutschen Geschichte, von der „Rache" und 
der „Hnnnenpolitik" oder gar dem „heiligen 
Krenzzuge". Die Wirklichkeit habe es schon 
anders gestaltet. Erst kam das W ort von 
der Rachepolitik, und dann wurde der Kaiser 
von China freundlich eingeladen, nach Peking 
zurückzukehren, wo ihm Waldersee militärische 
Ehren bereiten solle. Ferner solle verur- 
thcilt werden der unglückliche Gedanke, an­
deren Mächten einen Oberbefehlshaber auf­
zudrängen, was dem militärischen Ehrgeiz 
entsprach, aber politisch der denkbar größte 
Fehler war. Jetzt bemächtigen sich mir noch 
Witzblätter der Walderfeeaffaire. Redner 
empfiehlt dann feine Anträge znr auswärtigen 
Politik und warnt vor Einmischungen in 
fremde Händel, die nur unserem Handels­
verkehr schadeten, wie Deutschlands anfäng­
liches Verhalten in der Kretafrage nnd das 
unglückliche Telegramm an Krüger gezeigt 
habe. I n  der Volksstimmnng sei ein kolossaler 
Umschwung zugunsten der Opposition ein­
getreten. Von dem ganzen Flottenschwindel 
sei gar keine Rede mehr Die Antrage 
D r. Wiemer nnd Richter wurden schließlich 
einstimmig angenommen, sowie einstimmig 
ei» Antrag Müller-Schöneberg, der der 
Fraktion für ihre Haltung in der Flotten, 
frage das Vertrauen der Partei ausdrückt. 
Einstimmig wurde ferner der vom Abg. 
M üller-Sagan begründete Antrag, betreffend 
den Schutz des Vereins-, Vcrsammlungs- 
nnd Koalitionsrechts, angenommen. —  Es 
wurde ein Antrag Kopsch auf Umgestaltung 
des preußischen Kultusministeriums ange­
nommen, danach soll das Ministerium auf 
die Fürsorge für das UnterrichtSwesen be- 
schränkt werden. Hierauf entspann sich eine 
längere Debatte über die Zollpolitik. ES 
wurde eine Resolution angenommen, welche 
den bekannten Standpunkt der Freisinnigen 
vertritt, ferner wurde ein Antrag Mnnckel 
angenommen, der sich gegen die jetzige Hand­
habung des Bestätigungsrechts richtet. Ab­
gelehnt wnrde ein Antrag, die Berechtigung 
ansznsprecheu, daß die Staats- und Kom- 
mnnalbeamten Einsicht in die über sie ge­
führten Personalakten nehmen dürfen.

—  Die wirthschaftliche Entwickelung der 
deutschen Schutzgebiete wird besonders deut- 
lich dadurch illustrirt, daß in den letzten 
Jahren eine große Zahl neuer beachtens- 
werther Kolonialnnteruehmnngen mit znm 
Theil bedeutendem Kapital ins Leben ge­
treten sind. Während im Jahre 1896 nicht 
mehr als 29 Gesellschaften bestanden, welche 
sich m it Unternehmungen in einem der 
deutschen Schutzgebiete befaßten, hat sich die 
Zahl derselben inzwischen fast verdreifacht. 
Heute sind, wie das deutsche Kolonialhans 
zu Berlin  mittheilt, in den Kolonien nicht 
weniger als 72 Gesellschaften und Firmen 
thätig, worunter 39 deutsche Wirthschaftsge- 
sellschaften und 17 große Plantagenfirmen, 
wahrend die übrigen in Hände» von Aus­
ländern liegen. Noch im Jahre 1896 ge­
boten 20 deutsche Pflanzungsgesellschaften 
nur über ein Kapital von 39 828000 M k. s 
heute haben deren 35 zusammen ein Ka­
pital von 121269700 Mk. Die gesammten 
deutschen Wirthschaftsgesellschasteu nnd P lan­
tagenfirmen betreiben 73 Pflanzungen. 
Einen großen Theil ihrer Thätigkeit wenden 
diese Gesellschaften natürlich auch dem Be­
trieb des Handelsgeschäfts großen und 
kleinen S tils  zu, das im übrigen von 136 
deutschen und 277 nichtdeutschen, meist a fri­
kanischen Handelsfirmen in hnnderteu von 
Niederlassnngen und Kaufläden besorgt wird.

—  Nach den im königlichen Statistischen 
Bureau zusammengestellten Ergebnissen der 
Erhebungen über den Stand der jungen 
Saaten in Preußen berechtigte derselbe nm 
die M itte  des Monats Oktober d. JS. zu 
folgenden Erwartungen (Rote 1: sehr gute, 
2 : gute, 3 : mittlere (durchschnittlich), 4 : ge­
ringe, 5 : sehr geringe Ernte): Winterweizen 
2.6, Winterspelz 1,8, Winterrogen 2,7, junger 
Klee 3,1, Luzerne 2,7.

Leipzig, 20. Oktober. Der Kongreß 
deutscher Miethervereine wurde nachmittags 
durch Rechsanwalt Kiihne-Altenbnrg eröffnet. 
Delegirte aus ganz Dentschlqgd sind an­

wesend. Der Kongreß beschloß die Gründung 
eines allgemeinen Verbandes deutscher 
Miethervereine. Die Feststellung der 
Satzungen wurde einer fünfzehngliedrigen 
Kommission übertragen.

Schleswig, 22. Oktober. Heute M itta g  
fand die Grundsteinlegung für ein neues 
VereinshauS des hiesigen Vaterländischen 
Frauenvereins im Beisein des Oberpräsi- 
deuten Staatsministers v. Koller und seiner 
Gemahlin, sowie der Spitzen der Z iv il- und 
Militärbehörden statt._________________

Ausland.
Paris , 20. Oktober. Unter Vorsitz des 

sozialistischen Handelsministers M illerand  
fand ein Bankett der Arbeiter statt, die bei 
der Ausstellung thätig gewesen waren. 1500 
Arbeiter aller Nationalitäten nahmen daran 
theil. M illerand feierte die Verbrüderung 
der französische» Arbeiter m it denen der 
übrigen Nationen.

Petersburg, 20. Oktober. Der Schah von 
Persien, welcher am 18. Oktober in Baku ein­
traf, hat seine Reise heute nach Teheran 
fortgesetzt.

Petersburg, 22. Oktober. Nach siebzehtt- 
monatlicher Abwesenheit ist die nach Spitz­
bergen zu Gradmefsungen entsandte Expedi­
tion anf den Schiffen „Bakan" und „Ledokol" 
nach Kronstadt zurückgekehrt. Alle M i t ­
glieder der Expedition befinden sich wohl.

Newyork, 22. Oktober. Der ehemalige 
Staatssekretär John Sherman ist ge­
storben. ___________________________

Proviuzialuachrichten.
Granden,. 22. Oktober. (M angel an Kopfkohl.) 

D a der Kopfkohl in  diesem Jahre schlecht gerathen 
ist, find die Sanerkohlfabrikeu in großer Verlegen­
heit. Um ihren Bedarf zn decken, müsse» sie aus 
entfernten Gegenden beziehen. E ine Grandenzer 
F irm a läßt mehrere Waggonladnngen aus S iid - 
dentschland kommen Aus eine Lirfernng von 1000 
Zentner hat die F irm a m it einer B erliner Ge- 
miffegroßhandlimg abgeschlossen. Während man  
in den Vorjahren de» Sauerkohl m it drei bis vier 
M a rk  den Zentner kaufte, zahlt mau in diesem 
Jahre schon acht M a rk  für den Zentner.

Granden,, 22. Oktober. (Eisenbahn - U nfall.) 
Ueber den bereits gestern Abend gemeldeten größe­
re» Eisenbahnunfall auf der kleinen S tatio n  P a r lin  
bei Terespol w ird  noch folgendes nähere berichtet: 
Die Vorstatio» Terespol hatte die Znrückmelduiig 
dieses Zuges nicht abgewartet, vielmehr den Schnell­
zug 62 ohne diese M eldung »ach P a r lin  dnrchge- 
lasse». H ier w ar nun das Äbschliißsignal nicht auf 
H a lt gestellt worden, w eil eben der Giiterzng nach 
Terespol »och nicht gemeldet w ar. Der Lokomotiv­
führer des Schnellzuges mußte deshalb glauben, 
die freie F ah rt sei für seinen Zug. und dnrchsuhr 
die Haltestelle P a r lin . D er Güterzng w ar indeß 
»och nicht vollständig anf das Nebengeleiie zurück- 
gedrückt. GlNck1«khrrwctse war der Schnellzug nur 
»enn Achsen stark nnd nur von fünf Reisenden 
besetzt, auch befand sich das Zugsnhrerkoupee im  
Packwagen nickt an der Maschine, sonst wäre der 
Zugführer unbedingt getödtet worden, denn der 
Packwagen wurde vollständig auf die Maschine 
geschoben. Hierdurch bliebe» aber die beiden P e r­
sonenwagen auf dem Geleise nnd wurden nicht be­
schädigt, sodaß die Reffenden m ir m it dem Schreck 
davonkamen. J»> Güterznge wurden durch den 
Anprall allerdings sieben Wagen to ta l zertrüm m ert 
bezw. umgeworfen, sodaß sich die Schnellzug-Loko­
motive thatsächlich unter einem Trümmerhaufen  
befand. Diese ist auch schwer beschädigt, nament­
lich da beide Zylinder zertrümmert find.

Marienwerder, 22. Oktober. (Von einem schweren 
Unfall) ist am Sonnabend Abend H err Am tsan­
w a lt a. D . Köhler betroffen worden. Der 79 Jahre  
alte H err wurde in der M arienbnrger S traße  
zwischen der Post nnd dem Oberlandesgcricht von 
einem ländlichen Fuhrwerk überfahren und e r lit t  
eine so schwere Verletzung am Kopfe, daß er be» 
stmiungslos am Platze liegen blieb. D er Nacht­
wächter nnd einige hiuzugekommene Passanten 
trugen Herrn  K. nach Hanse. Deute geht es, nach 
den „W . M ." , Herr». Köhler, der sich n, ärztlicher 
Behandlung befindet, erfreulicher Weise etwas 
besser. D ie Schuld an dein Unfall soll, wie Allgen- 
zeuae» versichern, dem Führer des Fuhrwerks zu­
zuschreiben sem.

Dirschau. 20. Oktober. (E in  „Putziger" Sonder- 
nng) tst der 79 Jahre alte, nach seiner Angabe in  
Putzig gebürtige, unterknnftlose Arbeiter Johann  
Roß, welcher sich heute auf dem Polizeikomniissariat 
m it der Selbstbezicvtianng meldete, er habe in  
verflossener Nackt einen in der Nähe des V o r- 
Merks Schweizerhof bei Senslau flehenden S tro h - 
stake» angezündet. Der A lte  erzählte, er habe 
überall vergeblich nach Arbeit verlangt und gestern 
sich auf eine» D»»ghansen zum Schlafen nieder­
gelegt. Da ih» sehr gefroren, habe ihn die W uth  
gepackt, sodaß er ein Streichhölzchen nahm und 
den Strohstaken ansteckte. E r  sei alsdann fo rt­
gelaufen, wobei er noch ein P a a r S tiefe l verloren  
habe. D a m it aber nicht ein Unschuldiger in den 
Verdacht komme, habe er es vorgezogen, sich frei­
w illig  der Polizeibehörde zn stellen. Eine tele­
phonische Anfrage bei Herrn Rittergutsbesitzer 
Linck in Senslan ergab, daß in der T h a t in der 
Nacht zu heute beim Vorwerk Schweizerhof ei» 
Strohstakeu abgebrannt sei. «Der Putziger Bürger", 
als einen solchen bezeichnete sich der alte M an n , 
mußte natürlich unter diesen Umständen in  H a ft 
genommen werden.

Danzig. 22. Oktober. (Herr Oberprasident v. 
Goßler) ist von feiner Reise nach Posen und Konitz 
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder 
übernommen.

Jilsterburg, 20. Oktober. (Den Tod 
hat sich. wie schon gemeldet, gestern 8 
seiner in der Bahnhofstraße N r . 60/61 belegeneN 
Wohnung Oberleutnant I .  vom Feld-A rtillerie- 
Reaiment N r . 37. Bevor der Unglückliche znr 
T hat schritt, sandte er mehrere B riefe an seine 
Verwandte» ab »nd gab seinem Bnrsche» A n ­
weisungen über de» heutige» Dienst. A ls  heute 
früh dem Burschen auf wiederholtes Klopfen nicht 
geöffnet wurde, ries derselbe den H ausw irth  her­
bei und beaab kick dann m it dresem durch die Nickt

gegeben) 
lbend in



verschlossene Thür in die nutz drei Zimmern be-

stand die Mittheilung, daß dre That gestern Abend
um 10 Uhr geschehe» sei. .. «-.ns.baken»Bromberg. 21. Oktober. (Zweiter sot-ym en., 
Die kiesige Handelskammer hat sich emstlMMlg

laöe kei"'w °Brahemünde mit erheblich wemger

kK S L  L'S°"LL°'K» °"
" , » - L °  2> Ov°»er. (V,-Ich!-d-»-s.> I n  
einer der letzten Nächte wurden in Snchatowko 
15 fette Gänse und dem hiesigen Bahnwärter I .  
wahrscheinlich von denselben Spitzbuben sein 
bester Bienenstock gestohlen. — Gestern unterzog 
ei» höherer Reglern,,gsbeamter aus Bromberg 
das hiesige Bürgermeisteramt einer eingehenden 
Revision Dieselbe soll recht befriedigend ausge­
fallen sem. — Im  Jahre 1901 werden i» Argenau 

21. Februar. 21. März. 11. April. 
9. Mai, 20. J,„ li. 4 Ju li, 16. September. 17. 
Oktober, 14. November und 12. Dezember Gerichts­
tage abgehalten werden. — Bei den heute voll­
zogenen Wahlen für die kirchlichen Körperschaften 
der hiesigen evangelischen Gemeinde wurden i» 
den Gemeindekirchenrath Rittergutsbesitzer Köpke- 
Bombolin «nd Kaufmann Goering. in die Ge­
meindevertretung ChansieeansseherLehnberg. Wirth 
Simon Dobslaw Seedorf. Postvorsteher Habicht, 
Uhrmacher Meher. Tischlermeister H. Krähn und 
Kantor Hantke wiedergewählt.

Gnesen. 20. Oktober. (Beleidignugsprozeß.) Der 
Buchdrucker Hugo Grosser von hier hatte sich 
Sonnabend vor der hiesigen Straskammer Wege» 
öffentlicher Beleidigiiiig des Landraths v. Za- 
»vadzkh zu Witkowo zu verantworten. I n  einem 
Zeitttngsartlrel war dem Landrath die Schuld 
M!?!n-?."b^^Eben worden, daß bei den letzten 

Wahlbezirk Gneseu-Witkowo nicht der 
deutsche Kaudwat, sondern der Pole gewählt 
WU'dcr er habe. nicht geniigend für die deutsche 
Kandidatur gewirkt. Ueberhanpt war dem Land­
rath eine überaus große Polensrenndlichkeit vor­
geworfen worden Die Beweisaufnahme ergab, 
daß alle diese Anschuldigungen grnndlos sind. Der 
Angeklagte wurde freigesprochen, weil ihm der 
Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuches nicht ver­
sagt werden konnte. Der Gerichtshof hat ange­
nommen, daß die S tadt Gnesen und der Angeklagte 
als Angehöriger derselben ein nahes, persönliches 
Interesse an der Wahl eines deutschen Abgeordneten

Wahlkreise Gnesen-Witkowo haben und daß 
m -r-L nE aat.e infolgedessen z»r Wahrnehmung 
ö ffen tli^^ E 'a te i, Interesses solche Vorgänge 
nwreu bringen konnte, die geeignet
Sandra ,-,?  ^  die Zukunft die Wahl des deutschen 
?e1äbrd«, u. nV -^ ^U k ise  Gnesen-Witkowo zu 
^  Äos,»"' Eur wahr hielt.
. .n A -n - '. .^  Oktober. (Die AnSschiisie der Zen- 
tialstelle zur Fordermig der Industrie im Osten) 
hatten gestern euie Sitzung. Es nahmen daran 
theil die verren Oberpräsideut Dr. v. Bitter- 
Pose» und Dr. v. Goßler-Danzia, Präsident der 
Seehandlung Laveiistein. Negiernngspräsident 
Krahmer, Graf Lutten-Czapski, Vertreter der 
betheiligteu Finaiizinstitute. eine Anzahl Groß- 
industrieller aus Ost- und Westdeutschland. I n ­
genieure. Fachmänner u. a. Den Vorsitz führte 
Lerr Oberbürgermeister Witting. Die Be- 
rathniige». bei denen es sich um bedeutende ge­
schäftliche Unternehmungen handelte, entziehen 
sich gegenwärtig der Veröffentlichung; sie »ahmen 
aber. wie das „Pos. Tagebl." schreibt, eine» be­
friedigenden Verlauf und führten znm Theil zu 
positiven Ergebnissen. Besonderes Interesse er­
regten die Mittheilungen über die Anlage und 
den künftigen Betrieb der neuen großen Kessel­
schmiede, Gießerei, Brückenbau- und Walzenfabrik, 
die von den Nordischen Elektrizitats- nnd S tahl­
werken in Posen zur Zeit errichtet wird und die 
voraussichtlich eine» noch größeren Umfang dem­
nächst erhalte» wird. Bedeutsam waren auch die 
Mittheilungen über die Bodenuntersilchungen. die 
von hervorragender Seite in den Provinzen Pose» 
und Westprenßc» im letzten Jahre vorgenommen 
worden sind und die den enormen Reichthum der 
beiden Provinzen au werthvollen Bodenschätze» 
bestätigten. An die Sitzung schloß sich ein gemein­
sames Eisen im Hotel MHIins, das in angereg- 
tester Stimmung verlief.

Posen, 2l. Oktober. (Die Stadtverordneten) 
genehmigten in der letzten Sitzung dievomStaate 
für den Airsbau der 7>tze »nd ihrer Verbindung 
mit der Weichsel verlangte Zinsgarantie von 10 
Proz. für ein Drittel der Bankosten und die 
laufenden Unterhaltungskosten. Der von der Stadt 
im allernngiiiistigsten Falle zn leistende Beitrag 
würde 77000 Mk. betragen. Dafür erhält die 
S tadt die Wartheregnlirnng sür400Tonnen-Fahr- 
zenge. Für Pflasterungen und Kanalisation von 
Vorstadtstraßen wurden 55700 Mark bewilligt.

Ostrom», 21. Oktober. (Dorfbrand.) Gestern 
brannte das russische Grenzdorf Siemkowice fast 
vollständig nieder. Der Brand entstand dadurch, 
van aus einer Lokomobile Funke» anf eine Do- 
A'"i"Uche,,ne flogen. I n  kurzer Zeit waren 

Gebäude des Besitzers Johann Kraznicki 
U , Flammen, und das Feuer verbreitete
Nur die über die ganze Ortschaft,
k, ebe. >'"d das Schloß sind erhalten ge-
gi.i rabl' v ^ b e d e u t e n d ;  eine große

btUnst), Wie vielen Jahre» nicht
gesehen hat, wüthete mn gestrigen Sonntag Abend
iliitz ül üllusikllkll anj deul Te^ltlül
der Schreiber'schen Äolzbcarbeitnngsfabrik an der 
Forst- und Bismarckftraße. Sämmtliche Fabrik­
gebäude sowie das Mts dem Platze lagernde Holz. 
Bretter nnd sonstige Fabrikate sind. wie die „Nordd 
V '. berichtet, in Schutt und Asche gelegt. Gegen 

' stauden^ '^e das auf ttnernttttelte Weise ent- 
den ,'ib° ^>>er bemerkt. Es verbreitete sich bei

LrAZH-LrkLS
beschränken '^ d u ' '^  ihre Sauptthätigkeit darauf 
Brandherdes zn sekn^. bedrohte Umgebung des 
hatte die Fcilcrwehr die ganze Nacht
fahre» abznwenden „nd die"4 ,ü"' vorliegendeGe- 
Wie abrasirt sieht heute der dämpfen,
noch gestern das große FabEtaKiin!«',»"."i..dem 
Der angerichtete Schaden, welch"«
Versichern,.gsEesellschaft^z.. L  . ? h F ' Wca. 150000 Mark geschätzt. Nebe» dein ent­

standenen Sachschaden werden noch eine große 
Menge bei Schreiber beschäftigt gewesener Fa- 
milienväter von dem Brandnnglück betroffen, die 
sür längere Zeit brotlos geworden sind. Herr 
Schreiber, der geschäftlich in Posen weilt, wnrde 
telegraphisch von dem Unglück benachrichtigt.

Lokaluachrichten.
Thor«, 23. Oktober 1900.

— ( M i l i tä r i s c h e s . )  Der Regimentsstab 
und die berittenen Offiziere des hier garnisouiren« 
den Fußartillerie-Regiments Nr. 15 fuhren gestern 
früh mit ihren Pferden mit der Bahn nach 
Bischofswerder. Die Offiziere machen von dort 
eine Uebnngsreise und kehren am 25. Oktober nach 
Thor» zn Pferde zurück.

— (D a s  deut sche H i l f s k o m i t e e f ü r O f t -  
asien)  bittet um weitere Ueberweisnng von 
Spenden» da bei den schwere» Aufgaben der Armee 
in China, der Krankheitsfälle infolge des Klimas, 
der anstrengende» Märsche, bedeutende M ittel er­
forderlich werden.

— (Um dem  r e i s e n d e n  P u b l i k u m  die 
W i e d e r e r l a n g u n g  v e r l o r e n e r  G e g e n ­
stände) thnnlichst zu erleichtern, sind die Zug­
führer der Personen- nnd Schnellzüge mit Ein­
schluß der V-Züge mit Formularen zu Verlust­
anzeigen ausgestattet worden. Diese können von 
den Reisenden während der Fahrt des von ihnen 
benutzten Zuges ausgefüllt und auf der nächsten 
geeigneten Station abgegeben werde».

— (Wicht ig s ü r  H a n d l u n g s r e i s e n d e )
ist nachstehendes, von der Breslaner Handels­
kammer den Gerichten erstattetes Gutachten: Nach 
einem in der Manufakturwaaren - Branche be­
stehenden Handelsgebranch ist ein Reisender, auch 
wen» er als Provinz-Reisender engagirt wurde, 
verpflichtet, während der Zeit. in welcher er sich 
nicht aus Reisen befindet, im Geschäft des Prinzi­
pals nach Kräften seinen Fähigkeiten entsprechende 
Dienste eines Handlungsgehilfen auch im Komptoir 
zu leisten nnd auf Verlangen des Chefs die Stadt- 
kundschaft zn besuchen. „  ^ ^

— ( S p ä t h e r b s t . )  Es heult der Sturm , zer- 
riss'ne Wolken fliegen. -  Das letzte B latt von, 
kahlen Baume fällt. — Auf feuchtem Boden dürre 
Beste liegen. — I n  düst'res Grau verhüllte sich die 
Welt. — Der Regen strömt, die Wasser treten 
über, — Es braust »nd schäumt der sonst so stille 
Bach. — Ein Schatten huscht gespensterhaft vor­
iger. — Im  Dickicht sucht das Reh ein schützend 
Dach. — Gleichwie dem Wanderer, der sterbcns- 
miide, — Verirrt in finst'rer Nacht den Wald 
durchzieht. — Senkt tiefe Trauer sich in mein Ge­
müthe — Und jede Hoffnung für das Leben flieht.

— <Kouzer t  BoIdt . )  Das Konzert, das der 
Opernsänger Hermann Boldt im Verein mit Herrn 
Musikdirektor Char und einer hiesige» Dame gestern 
in der Aula des Gymnasiums veranstaltete, erfreute 
sich eines gute» Besuchs, namentlich seitens des 
Damenpublikums. Das aus zehn Nummern be­
stehende Programm wies die Namen unserer ersten 
Komponisten, wie Wagner. Mendelssohn. Raff, 
Loewe. Leoncavalio n. s. w . Mit für ein Gesangs­
konzert ausgewählte» Perlen ihrer Schöpfnngen 
anf. Lerr Boldt ist noch immer dem Publikum als 
Kouzertsänger werth, nnd seiner Äortragsknnst 
wnrde auch gestern lebhafte Anerkennung gezollt, 
besonders „Die Uhr" von Loewe, die der Sänger 
bei jedem seiner früheren Konzerte hier vortrage» 
mußte, fand auch gestern die dankbarste Aufnahme. 
I n  der Begleitung der Gesangsstücke aus dem 
Pianino wechselten sich Herr Char und die Dame 
ab. deren Namen das Programm nicht nennt, 
die aber recht musikkundig ist nnd so gutes aus 
dem Instrum ent leistete, daß sie auf wiederholten 
Beifall bin sich zn einem Solovortrage anf dem 
Pianino als Einlage verstehen mußte. Herrn 
Chars musterhafte Begleitung wnrde als etwas, 
das jedermann erwartet, nnd. darum mit voller 
Befriedigung hingenommen.

— (Die B a d e s a i s o n )  in den Weichselbade- 
austalten hier erreichten am Donnerstag den 18. 
Oktober ihr Ende. Die größten Heißsporne unter 
den Badelnstige» badete« an jenem Tage bei 7 
Grad R Wasserten,peratnr zum letzten Male.

^  (Verh  as t et> wnrde gestern der Töpfer- 
gcselle Franz Pmewski aus Cnlmsee, welcher vor 
etwa,14 Tagen einem Schlosserlehrling die Uhr 
gestohlen hatte.

— ( P o l i z e i  ber icht . )  Von Sonnabend 
Mittag bis heute M ittag wurden 9 Pe^onen ver­
haftet

- ( G e f u n d e n )  ein Portemonnaie mit I n ­
halt im Glacis. ei» Prima-Wechsel über 116.63 Mk. 
anf der Eisenbahnbnicke. Näheres im Polizei- 
sekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der
Weichsel bei Thon, am 22. Oktober srüh 0.5 Meter 
unter 0. Windrichtung: ^  Angekommen sind: 
Dampfer „Glückauf". Kapita» Greiser, mit 1 bel. 
Kahn im Schlepptau von, Bromberg. Dampfer 
„Thorn", Kapitän Witt, unt 970 Ztr. div. Gütern 
nnd 2 bel. Kähnen im Schlepptau von Danzig, so­
wie die Kähne der Schiffer Sstuewe m,t 1800 Ztr. 
Ripsknchen von Hamburg, A. Görgens mit 1750 Ztr. 
div. Gütern von Danzig, I .  Kotowski mit 470 Faß 
Petroleum von Danzig nnd I .  Blachowski mit 
2300 Ziegel» von Antoniewo. Abgefahren ist der 
Dampfer „Fortuna". Kapitän Boigt, mit 600 Ztr. 
Rohzucker nach Danzig, sowie die Kähne der 
Schiffer F. Krause mit 1800 Ztr. Hafer nach 
Danzig. A. Landau mit 1600 Ztr. Hafer nach 
Danzig, L. Engelhardt mit 1800 Ztr. Rohzucker 
nnd C. Engelhardt mit 1800 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig. Angekommen ist ferner Landan mit 4 
Trakten Manerlatten nnd Schwellen ans Rußland 
nach Schnlitz. _______ __

r Korzeniec, 23. Oktober. (Schwer) ruht die 
Hand des Schicksals auf der Familie des hiesige» 
Einwohners Foth. Nachdem zwei Kinder desselben 
dem TYPhns erlege», erkrankte die älteste Tochter, 
eine Diakonissin aus Danzig, die znr Pflege der 
anderen Kinder herkam, nnd mußte »ach dem 
Thorner Diakonisseuhanse gebracht werden Der 
älteste Sohn, auf dem die ganze Last des Wirth- 
fchastsbetriebcs ruhte, ist auch krank geworden 
nnd soll sich einer Operation unterwerfe». Das 
ganze Besitzwesen wäre bereits zn Grunde ge­
gangen. wenn nicht die Nachbar» in treuer 
Nächstenliebe sich der Wirthschaft angenommen. 
Sie verrichteten die nothwendigsten Arbeiten, 
wie das Pflüge», Säen und die Fütterung des 
Viehs; auch sonst bekundeten sie ihre Fürsorge 
der bedanernswerthe» Familie Foth.

Podgorz, 22. Oktober. (Verschiedenes.) Der 
Vaterländische Franenverein hält seine Wohl- 
thätigkeitsveranstaltnng zum besten der Armen- 
Weihnachtsbescheernng am Sonntag den 11. No­

vember ab. — Die silberne Hochzeit feierte gestern 
das Besitzer Franz'sche Ehepaar in Stronsk in 
aller Stille. Es war festgesetzt worden, daß am 
gestrigen Tage zugleich die grüne Hochzeit der 
Tochter der Familie F. gefeiert werden sollte, doch 
hat eine heimtückische Krankheit den allgemein 
beliebten Herr» F. heimgesucht, weshalb die ge­
plante Doppelfestlichkeit unterbleiben mußte. — 
Von, Schlage gerührt wnrde am Freitag auf dem 
Wochenmarkte in Tborn der Besitzer Johann 
Bartel aus Ober-Neffau. Herr B. wnrde nach 
seiner Besitzung geschafft, wo er schwerkrank nnd 
sprachlos darnieder liegt. ______________

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Dem gestrigen X V Z-Einsender wird empfoh­

len, den 8 76 des deutschen Handelsgesetzbuches 
nachzulesen. Eine Verlegung der Unterrichts­
stunden auf die Abendzeit von 8 bis 10 Uhr er­
scheint nach den gemachten Erfahrungen nicht 
zweckmäßig, die jungen Leute sollen doch die fin­
den Unterricht nöthige geistige Frische mitbringen.

L. IV.

Mannigfaltiges.
( I n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m Ko-  

„ i t z e r  M o r d e )  steht auch ein Meiueids- 
prozeß vor dem Schwurgericht in Beuthen. 
Der Privatschreiber Am l Orda aus 
Kattowitz hatte eidlich bekundet, er sei znr 
Zeit des Mordes iu Konitz gewesen nnd 
habe gesehen, wie Jsraelski nachts ein 
Packet in den Teich geworfen habe. Diese 
Aussage soll erfunden und Orda nie in 
Konitz gewesen sei». Da er aber dabei 
bleibt, wird, wie oberschlesische Blätter 
melde», in den nächsten Tagen der Unter­
suchungsrichter mit Orda nach Konib reisen, 
um sich von ihm die betreffende Stelle 
zeigen zu lasten. Zur Verhandlung gegen 
Orda werden auch Zeugen aus Konib, dar­
unter Jsraelski, geladen.

( V e r h a f t e t )  worden ist in Altona der 
„Journalist" Leckert, der es verstanden hatte, 
unter dem Namen Larßen sich eine Stellung 
als Redakteur bei einem dortigen Blatte zu 
verschaffen. Der aus den, Tausch-Prozesse 
bekannte junge Mann ist des Betruges, der 
Hochstapelei, Vorspiegelung falscher That­
sachen, Urkundenfälschung und «och einiger 
anderer strafbarer Delikte beschuldigt.

( H a ß  ü b e r  d e n  T o d  h i n a u s . )  I n  
der vorgestrigen Nummer der „Ostholst. 
Nachr." findet sich die folgende „Familien- 
bekanntmachmig": „Herrn Heinrich und
Karl Wrage, besten Wohnort mir unbekannt 
ist, sowie Herrn Heinrich Löding und Frau 
zu Ahrensbnrg verbiete ich hiermit, weder 
bei meinem Tode au meiner Beerdigung theil 
zunehmen noch jemals mein Grab zn be 
suchen. Hartwig Wrage."

(Ur U r g r o ß m u t t e r . )  I»  Dresden ist 
eine Dame im Alter von 105 Jahren ver 
starben. Dieselbe war Urnrgroßmutter, ge­
wiß ei» selten vorkommender Fall.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Amtlich wird 
a»S Köln gemeldet: Auf dem Bahnhöfe in 
Koblenz fuhr eine Raugirlokomotive, welche 
zwei nicht angekoppelte Wagen vor sich hatte, 
an, Montag dem Zuge 104 nach, um dem­
selben über mehrere infolge Umbaues /des 
Bahnhofes im Fahrgeleise befindliche Er­
höhungen hinüberznhelsen. Als die beiden 
Wagen ans dem Brechpnukte angekommen 
waren, rollten sie dem Schnellzuge in den 
tiefer liegenden Moselbahnhof nach und 
liefen anf den Zug auf. Zwölf bis fünfzehn 
Reisende erlitte» Kontusionen.

( Ei n  erg r ei sen der  Bo  r fal l )  wird 
aus Narrow, Nordengland, berichtet: Ein 
58 jähriger Handwerker hatte als junger 
Mann vor vierzig Jahren ein Auge ver­
loren und sich dann mit dem anderen ge­
holfen, so gut es ging, bis vor vier Jahren 
völlige Erblindung eintrat. Vor kurzem 
unterzog sich der Mann einer Operation 
mit dem Resultat, daß er auf dem fast 
vierzig Jahre blind gewesenen Auge die 
Sehkraft wieder erlangte. Als dann die 
Binde fiel und der Patient zum ersten Male 
wieder die Gesichter seiner Angehörigen er­
kannte, rührte ihn vor Freude der Schlag, 
sodaß er nach wenigen Minuten seinen Geist 
aufgab.

( D i e  C h o l e r a )  nimmt, wie der „No- 
woje W remja" aus Wladiwostok von, 19. 
d. M ts . gemeldet wird, in Jav a»  zu. Aus 
Jap a n  kommende Dampfer müssen eine Q ua­
rantäne innehalte». Auf Dampfer», die aus 
Nagasaki in der Poßjet-Bucht eintrafen, sind 
Todesfälle a» Cholera vorgekommen.

(Ei n  i n d i s c h e s  Mä r c h e n . )  Ein 
junger Gaukler hatte eine prächtige Schlange. 
Weil sie die schönste von allen Schlangen 
war, die er besaß, und die Zuschauer mehr 
spendeten, wenn er gerade diese sehen ließ, 
so mußte das arme Thier von früh bis spät 
tanzen. Oft brach das gequälte Geschöpf 
vor Ermattung zusammen, aber stets von 
neuem ertönte die Bambusflöte, immer 
schneller wurden die Weisen nnd immer 
wilder der Tanz. Eines Tages fiel die 
Schlange nach Beendigung des Tages starr 
und wie leblos nieder. Sterbend sprach sie 
zu ihrem Peiniger: „Der Gott der Seelen 
Wird mich rächen: Du wirst, wie ich/ nach

fremder Pfeife tanzen müssen, scyumme 
Qualen erleiden und Tag und Nacht keine 
Ruhe haben." Noch ein paar Zuckungen deS 
Schlangenleibes und das schöne Thier war 
todt. Der Gaukler lachte über die Prophe­
zeiung . . . doch mir solange, bis er sich ein 
Weib genommen! — Alles Flehen zu dem 
Gotte der Seelen ist vergebene Mühe die 
Verheißung seines einstigen Schützlings ist 
nur allzusehr in Erfüllung gegangen.______

Neueste Nachrichten.
Fkvnitz, 23. Oktober. Der Kaufmann Rosenthal 

»nd dessen Frau in Kamin wurden wegen Ver­
dachts der wissentlich falschen Anschuldigung „nd 
wegen Verleitung znm Meineide in der Konitzer 
Mordsache verhaftet.

Cranz, 23. Oktober. I n  der vergangenen Nacht 
sind fünf Cranzer Fischer bei Rositte» ertrunken. 
Hier herrscht Sturm.

Berlin. 23. Oktober. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehnug der preußische» Klassenlotterie 
fielen: 1 Gewinn von 75000 Mk. anf Nr. 6136, 
1 Gewinn von 30000 Mk. anf Nr. 70193. 1 Ge­
winn von 5000 Mk. anf Nr. 115170. .

Berlin. 23. Oktober. Der Dampfer „Valdüna" 
ist am 22. d. M ts. in Shanghai eingetroffen.

Berlin. 23. Oktober. Wolffs Telegraphen- 
Burean meldet aus Peking von, 22. d. M ts. Der 
deutsche Gesandte Dr. Mnmm von Schwarzenstein 
ist hente hier einget,offen.

Altona. 23. Oktober. Bei einem Brande,n der 
Wohnung eines Arbeiters kamen 2 Kinder ums 
Leben. ^  ^  ^

Brüssel. 22. Oktober. Der von Charlero, „ach 
Luttre abgegangene Personcnzng entgleiste bei Zu- 
met: etwa 30 Personen erlitten Verletzungen.

Madrid. 22. Oktober. Der Unterstaatssekretar. 
der Präfekt. der Bürgermeister von Madrid und 
die Präfekte» mehrerer Departements haben de- 
missionirt. Es wird erwöge:,, die Garnison zn 
konsigniren. Bis jetzt ist die Ordnung nicht gestört 
worden.

Madrid. 22. Oktober. Es ist dem General 
Azcaraga gelungen, folgendes Kabinet z» bilden: 
Präsidium Azcaraga. Justiz Badillo, Auswärtiges 
Campos. Finanzen Allence-Salazar. Inneres 
Ugarte. Oeffentlicher Unterricht Garcia Alia, 
Ackerban Sanchrz-Toca. Krieg General Linares. 
Ein Marine,„inister ist noch nicht ernannt worden.

Konstantinopel. 23. Oktober. Der Sultan rich­
tete an den deutschen Kaiser ein Telegramm. ,» 
dem er seine Wünsche für die Wiederherstellung 
der Kaiserin Friedrich ausspricht nnd ans's neue 
seinen Gefühlen unwandelbarer Freundschaft für 
den Kaiser Ausdruck giebt. Kaiser Wilhelm dankte 
in herzlichen Worten für die nenen Beweise treuer 
Freundschaft

Lourenvo Marques, 22. Oktober. Krüger war 
beim Absegeln der „Gelderland" tief gebeugt. Eine 
Anzahl Bnre» am Ufer schwangen ihre Hüte znm 
Abschied, bis das Schiff entschwand; es verlautet, 
Krüger wolle von Marseille nach Nizza gehen nnd 
dort de» Winter verbringen.

Kapstadt. 22. Oktober. Infolge der neuerdlngS 
wachsenden Thätigkeit der Buren im Oranje-Frei« 
staate nnd der z,,nehmenden Geneigtheit derjenige» 
Buren, welche den NeutralitäiSeid geleistet haben, 
den Feind zu unterstütze», haben sich die M ilitär­
behörden für kräftige Maßnahmen entschieden, um 
die marodirenden Trupps niederzuwerfen und die 
Neutralen für jede Verletzung ihres Eides streng 
z» bestrafe».

BeraniwortUch sür dc» Jnhnlti Heinr. Wartniann in Ttzorn.

Telegraphischer Berliner 22* Okt

T«ud. Fondsbörse r —. 
Russische Banknote» v. Kassa
Warschau 8 Tage
Oesterreichische ..........
Prenßisäie Kvnsols 3 "/«

anknote»

216-65

84-90 
86 60 
95 00 
94 70 
86 70 
94-80

91-20 
91 30 

100-20

Preußische Konjols 3'/»"/« .
Preußische Konsols 3'/, .
Dentsche ReichSanlrihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'//"/o 
Weftpr. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
WeftPr.Psa„dbr.3'/.°/° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/, /» .

Polnische Pfandbriefe 4'/»"/«
Türk. 1"/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Nttinän. Reute v. >894 4°/» .
Diskon. Konimandit-Anthell«
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
Harpenrr Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktlen.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/»

Weizen: Loko in Newh März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen O k to b e r ..................
„ Dezember..................
„ M a i .......................

Roggen O k to b e r..................
„ Dezember...................
.  M a i . . . .  ' .................. .

Bank-DiSkont 5 pCt.» Lombardzinsfntz „ 
Privat-Diskont 4 PCt., London. Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  23. Oktbr. (SpiritnSbencht.) 70er 
48.80 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz -  Liter.

K ö n i g s b e r g ,  23. Okttbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 28 inländische, 144 russische Waggons.

25-25
94-10
72-40

22l-50 
>76 80 
197-40 
118-50

78'/.
48-80

154-00
160-25

142- 25
143- 25

216-35 
216 00 
84-90 
86 25
9 4 -  70 
94 50 
86-25 
94 60 
82 50 
91-10 
91 10

100 10
9 5 -  90 
25-35

72-40 
,71-80 
223—70 
177 60 
197-40 
118-80

79'j.
48-80

155-25
161-50

142-50 
144-00 
6 PCt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
von» Dienstag den 23. Oktober, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 5 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  West. . »

Vorn 22. mittags bis 23. mittags höchste Tem­
peratur -j- 7 Grad Cels., niedrigste -j- 3 Grad 
Celsius.______________________ ,

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 24. Oktober 1900. 

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 10 Uhr 
findet die Einführung des Superintendenten 
Wandle durch den Herrn Generalsiiperiiiten- 
denten v. Döblin statt.________ .
Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Berlin IV., 

Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel. London, Paris. 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika nnd 
Australien vertrete» durch kbs Sraöstesst Lompaa^, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht nnd Tarif 
twslsrei. ^



Bekanntmachung.
I n  dein von der S tadt neu er­

worbenen Hause M e llie n s tra ß e  8 V  
sind sofort 3 Wohnungen, bestehend 
aus je einer Stube m it Küche und 
Zubehör, sowie bis -um A pril k. J s . 
eine Wagenremise und Stallung für 
3 Pferde -n  vermiethen.

Näheres bei dem in dein Hause 
wohnenden Polizei - Sergeanten 
Alov8le1r zu erfragen.

Thorn den 19. Oktober 1900.
Der Magistrat.

I n  unser H an delsreg ister, A b ­
th e ilu n g  ist u n te r  N r .  2 l heute 
die Handelsgesellschaft „ z « r s p t  
X u k "  il l  V re s la n  m it  Z w e ig ­
niederlassung in T h o rn , deren G e ­
sellschafter die K a u fle u te  ä id o r »
N u k , L m il  S s e k r  Nttd N ittk v ä m  
L .s » o k , säm m tlich in  B re s la u .  
sind, eingetragen m it  dem B e g in n  
vom  25. S e p te m b e r 1900.

T h o r n  den 20 O k to b er 1900.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
I m  W ege der Z w a n g s v o ll­

streckung soll das in  Leibitsch be- 
legene, im  G rnudbnche von L e i­
bitsch. B a n d  H. B la t t  26 z u r  Z e it  
der E in tra g u n g  des V ersteige  
ru n g sve rm erkes  a u f den N a m e n  
des V ie h h ä n d le rs  « « " » » in n tt .,  

w elcher m it  seiner E h e ­
f r a u  geb K kunsNlsks,
in  G N ieruem einschast leb t. einge­
tra g e n e  Grundstück, (G  rundsten er­
b n ^  A r t  19, N r .  9) bestehend ans  
W u h n h a u s .H o fra ttm .H a n s g a rte n  
und S t a l l  m it  einem Fläscheniu- 
h a lte  von 97 ar 80 gm <89 s.r 90  
gm Acker und 7 ar 90 gm H o f­
ra u m ). 120 M k .  N lld ttt ig s w e rth , 
0,70 T b lr .  R e in e r tra g  

am 21. D e z e m b e r  1900, 
v o rm it ta g s  1 0  U h r ,  

durch das unterzeichnete G e ric h t—  
an der G erich tsstelle  — Z im m e r  
N r .  22 versteigert w erden.

T h o rn  den 18. O ktob er 1900.
Königliches Amtsgericht.

Jmiflcs MäSchc»,
welches die Buchführung erlernt hat, 
steuographiren, auch polnisch sprechen 
kann. sncht bei geringen Ansprüchen 
S te llu n g  als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 1V O  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung ____

W " «lhni
für alles sucht

Ira n  0 r .  v r e w i lL ,
G r iitz m iih le .

A n m e ld u n g e n  2 — ?  U h r  nachm

Gin Kindermädchen
für den gnnzen Tag sucht

________ Gerberstr. 18, I.
1  anst. A n f w ä r te r in  und 1 k r ä f ­

tig e r Laufbursche gesucht.
__ _________ N e u s ta d t. M a r k t  I V .

Einen jüngeren

Verkäufer
lucht per sofort A u g u s ta -B a z a r .

Gärtner,
oerh., sucht irgendwie einen V er­
trauensposten. Gute Zeugnisse und 
Tmpf. stehen zur Seite. Gefl. Anerb. 
unter 6. 1°. an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.______________

Maurer
zum Brückenban in F re y s ta d t Westpr. 
können sich melden bei

w  i r i n o w .

Tnpezierlehrling
und

Laiifömsche
können sofort eintreten bei

Culmerstr. 20.

Schlosserlehrlinge
können eintreten bei

N . M a jo M .K « , Fischerstr. 49.
E in tüchtiger

S  Kutscher L
kann sich melden.

Thorn.
I n  der Neu- oder Allstadt wird ei»

Grundstück
mit Hellem, größeren Hofranm bei 
angemessener Anzahlung zu  kaufen  
gesucht. Angebote mit nähere» An- 
gaben unter w  7 S  an die Geschüfts- 
stelle dieser Zeitung.

, hm UW-WMn.
frage» ,n der G-IckäftsstpN. d

abzugeben. Daselbst ist ein gut er- 
haltener K ugelka ffeebren ,>er mit 
«kühler <Pate»t B arth) ebenfalls preis, 
werch abzugeben. Wo, sagt die G -.  
jchäfksstelle dieser Zeitung.___________

4 kleine Stube für einz. Person 
jU verm. Coppernikusstr. S S .

K K K S K K K H K K Z S K K K K K S S S K K K S K S K S K K K

AK>I»LS8 l!»l> stsiWMzMsK
I » .  b .

Hierniit erlaube ich mir ganz ergebenst, aus meiue

KimstanstaN
Esiir jjjlltogrlijjdisllie 8trürötztrll«m,u»l> Malertit» L 
L alls LtinlNilll M  Pallier ß
Z  ^ ^ 'A ^ " ,a n g e " '°ü c h t'ig e . fachmännische Erfahrungen, sowie gediegene G  
H  praktische Einrichtungen —  allerneueste Apparate und Jnstruinente ^  
l» setzen mich in den S tand, auch den weitgehendsten Anforderungen ,n w

jeder ̂ Weise önßerst 'm äßig und habe ich es mir znm Grund» I

T '"^ W ^ '' erj!k!llsjrge Iriinstlkrischk Arbkiteu -M kI L
äi zu liesern. Um jeden von meiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen, bin w  
T  ich bereit, den erste» Auftrag ö-

^  aus Vergrößerungen Z!< L
trotz meiner mäßigen Preise niit 2 V ° „  R a b a t t  zu liefern. U

/ö Ich  bin fest überzeugt, jeden dadurch dauernd zu meiner werthen ^  
Kundschaft zu zählen.

Hochachtungsvoll

v a r l
Pholographisches Atelier,

Neustadt. Markt, Gerechtestratze Nr. 2.

H S  Bergrößerungen werden bis 2 M eter groß angefertigt. D . O .

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, baß ich in den 
Parterre Räumen meines Hauses C n t m e r s t r a h e  2 8  eine

S  N e ; i» in » l lo n

Deutsche Kolomalgescllschast

eröffnet habe und empfehle vorzüglich gepflegte diverse Biere, Weine, 
sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit und kleinen 
Preisen.

Die O e k o n o m i e  habe ich Herrn K id o r t  ckur« übertragen.
Hochachtungsvoll

Bezugnehmend aus obige Anzeige bitte ich meine zahlreichen Freunde 
und Bekannte, mich m it ihrem Besuche beehren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Die

Emilienthaler Ofenfabrik
mit Dampfbetrieb i» E m i l i e n t h a k  bei Liebeinühl Ostpr. empfiehlt 
preiswerlh ihr reichhaltiges, wohlsoriirteS Lager in

ff. weißen Schmelzöfen, 
farbigen Oefeu und altdeutschen Oefen

in ueuesten Mastern.
____________ Preislisten jederzeit gratis und franko zu Diensten.__________

Parker Well-Kueelvilung 1900.
vo n  der In ternationalen  J u ry  wurde den

Original Maschinen
der

«lvr döelists kiei'8 äer Aimtellims, raerlisviit.
Singer Lo. Mähmaschinen Act. Ges.

1 ' k o r n ,  » L o l c s r s l r .  S S .

jM  lir! emMIt
^lasm ou-Lskao, 
ri»8m ou-t!I»okolLäo, 
klsowon-IIskerkatra», 
r i r » 8 o » o ü - v ! 8 k E 8 ,  
klasm on-2vtodavlc, 
kl»8moi»-8pel8«llmvdl, 
k l i l s m o l l . k l l ä ä k l l x x u l r e r .

Uöelislsr Uälirnfertk!
sseinalei' kssolimaek! l

LrdLNUod ür ^xotdekvu, 
vrossrisu, VelikLtsss^Larsn- 

kauälaoesu vto.

v r .  L re d m s r'8  H e ila n s ta lt
M r  Q u n K e n I c r s n l L S

ru VürberLaork in 8lM8isn.
8owmer- unä Winterkursn bleieffs zveltbekannte Lrtülssö.

Lksfarrt 0n. 6arl 8elilov88ing,
trülier Lssistem äor krok. v. LtrümpsU'scken klinist in  Lrlanxen.

U i o  V o r H v a l t a v x .

A btheilung T h o rn .
Freitag den 26. Oktober cr., abends 8 Uhr,

im

M M  8s-l>o l>S8 W lis liM :

VorWkiiiig W» Lichtbildtt» aus Wiua
m it bealeitendem Vortrage des Herrn Gymnasialoberlehrers L n k r .

Damen und Gäste sind willkommen.
v b r  V v r s l a n ü .

Geschästs-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von T h o r n  die ganz ergebene M ittheiln»«  

daß ich am heutigen Tage den Ausschank der

8M<lWlHkii K im m
eröffne.

Durch langjährige Thätigkeit in nur ersten Häusern wird es stets mein 
Bestreben sein, das verehrte Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen.

F ü r re ic h h a ltig e  S p e isen  u n d  G e trä n k e  bin ich stets besorgt und 
bitte um sreundl. Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

O u s la v  MGZs«'Gr»M-
Nenstädter Markt 5.

? . 8. Zum  Ausschank gelangen: S es u s e s S  L p o n n s g v l ,  sowie
Flaschenbiere von X u lm b s o d o r  k » L » i,e k s d o r-8 e s u o ro > , IH ü n o K o n o p  
S ü rg s s 'k p S u , P U o o n o i- v r q u o t t ,  aus dem Bürgers. Brauhaus Pilsen.

Soeben wieder eingetroffen:

k ro s p vL to  do8tvu1re1 än ro li

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate, 
Eierspeisen, Sülzen n. s. w., wenige 
Tropfen genügen, k a u l  IV e v e r ,  
C u lm e rs tra s te  1 .__________________

Bei M  8ck-8si!klit>>:
W o h lfa h r t s lo t te r ie ;  Hauptgewinn: 

10 0000  Mk.^ Ziehung am 29. N o­
vember cr., Lose L 3,50 M k.

Nöthe Kreuz-Lotterie; Hauptge­
w inn: 100000 M k .; Ziehung am 
17. Oktober cr., Lose L 3,50 M k.

zu haben bei 0 8 k a r  v i - a ^ e r t ,  Thorn.

1 guten eisernen Ofen §
billig zu verkaufen.

____ Gerechtestrasze 2 1 ,  l-

Ein Waschkessel
zu kaufen gesucht.
_________G e rb e rs tr . 2 1 ,  im Laden.

Strauheltsedersächer
am 21. d. M ts . auf elektrischer Bahn 
oder Breitestraße verloren. Gegen Be­
lohnung abzugeben Brombergerstraße 
84, pt.______________________________

Täglich

lmckli XM-Xlirlie»
bei W o k N S i l .
__________«Kchuhmacherstraste S 1 .

Lass
z«r Königsberger Schloßfreiheit- 

Geld-Lotterie; Hauptgew. 5 0 O M  
M ark , Ziehung vom 29. Oktober bis 
1. November er., ä 3 ,30 M a rk ;  

zur S. WohlfahrtS - Lotterie; 
Hauptgewinn 100 000 M k., Ziehung 
am 29. November cr. und folgende 
Tage, ä 3,50 M k .;  

zur 2. Ziehung der SO. Weimar- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W . von 
5 0 0 0 0  M ark , Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember cr., ü 1,10 M k. 

zu haben in der
Gelchästrstkllt der .lkhorner Preise*.

A. Laden u. kleine WchlW
von sofort billig zu vermiethen.

6 .

M M» «I.M.WM1
ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
von sofort zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne L a d e n -  
e in rich tn n ft billig zu verkaufen.

^ » I« o v v » Ir r .

Versetzungshalver
ist die von Herrn k 'Io ir v k s u o i '  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

H Vivse, Eltsabethstraße 5.

Eine Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Parkstr. 6, von 
sofort zu vermiethen. Auskunft daselbst 
beim Vizewirth._____________________

Kleine Wohnung,
3 Zim m er, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige M iether zn vermiethen.

C u lm e rs tra ß e  2 0 .
in e  Wohnung, 3 Zim m er nebst 
Zubehör, 3. Etage, von sofort zu 

vermiethen. X -  S o k s t t ,
________ S c h ille rs tra ß e .

1 auch 2  gut möbl. Zim m er zu 
vermiethen Brüekenstr. 4 .

HmisbOkk-Nkttiii.
Anfragen wegen

W o k n u n Z b n
sind zn richten an das Bureau 
E lisabethstraste N r .  4  bei Herrn 

Uhrmacher I- iu ix v .
9 Z ., I.E t .,  1800 Mk.,Brombergerstr.62. 
1. Etage m it Stalliiiigen, 1000 M k., 

Schulstraße 2 i .
4 Z im m .. hochvt., 9 0 )  M k ., Brom  

bergerstraße 96.
5 Z inn»., 2. E t.. 850 M k .. Schulstr. 20.
6 J in i., 2. Et-, 800 M k., Brückenstr. 8 
5 Z im m ., 2 .E t., 800 M k., Baderstr. 19.
4 Zim m ., 2. E t.,760M k.,B äckerstr.43.
5 Zim m ., pt., 750 M k., Brombergc» 

straße 35 d.
5 Z .. 2. E t.. 700 M .,  Elisabelhstr. 6. 
4  Zim m ., 3. E t.. 700 M k.. Vaderstr. 19
4  Zim m ., 2. E t., 53 0M k., Culmerstr.IO. 
3 Z .. 2. E .. 509 M .,  Elisabelhstr. 4.
2  Z im ., 2 . E t., 500 M k ., Brcitestr. 4.
3 Z im ., 2. E t.. 480 M k., Schloßstr. 16
5 Z ., 1. E ., 450 M .,  Schillerstr. 19. 
3 Z .. 2. E .. 450 M ..  Heiligegeiststr. 11. 
3 Zim m ., Part., 450 M k., Schulstr. 21. 
3 Z ., 3. E t.. 425 M k., Breitestr. 33. 
3 Z im m ..2 .E t.,420M k..K lo ste rs tr. 1. 
5 Zim m ., pt., 400 M k., Schloßstraße 4. 
3 Zim m ., 3. E t., 350 M k., Gerber­

straße 13/15.
2  Z im m ., I . E t., 325 M k ., Araberstr. 11.
3 Zimm..pt., 320 M k. Gerberstr. I3 /1S . 
3 Zim m ., 1. E t.. 300 M k.. NenstSdt.

M a rk t 18.
3 Zim m -, 4. E t., 280 M k., Wilhelms 

stadt, Gerstenstraße 3.
1 Z ., pt., 250 M k.. Coppernikusstr. 5.
2 Zim m .,'pt.. 225 M k., Jakobsstr. 13.
2 Z im m ., 3. E t., 210 M k .. Gerberstr. 29.
3 Z inn»., 2. E t., 198 M k., Gerber- 

straße 13/15.
2  Zimm er, part., 160 M k., Hohestr. 1. 
2  Zimmer, 3. Etage, Breitestraße 4. 
1 Keller, 160 M k., Hohestraße 1.
1 m. Z im ., 20  M k. mtl., Jakobstr. 1 3 ,1. 
Pferdestall. 10 M k. m tl.. Brückenstr. 8. 
Pferdestall, 8  M k.. Mauerstraße 19 
I m. Z im m ., 15 M .  mon.,Schloßstr. 4.

Wlllb ItontlM- 
fMllliisö.

m it vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vümdrü«8v'»edl> kiiedlirMsrs!.
Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

M R ö b lirtes  Zimnier m it Pension sirr 
r V »  einen jungen M a n n  per . No­
vember d. J s . ges»»«. Angebote mit 
Preisangabe unter s .  an die Ge-
s^ästsstelle dieser Zeitung erbeten.

1— 2  elegant möbl. Zimm er zu ver­
miethen C o p p e rn ik u s s tr . 1 S .

M öbl. P t.-Z im m er zu vermiethen 
Katharinenstr. 6. 

Zu  erfragen im Keller. .
Wohnung, 3 Zim m er und Zube- 

hör, v. sos. z. verm. Thalstr. 22.
E in möbl. Z im m e rS tro b a n d s tr. S ,  

1 Treppe. Preis 10 M ark.__________
E in  m ö b l. Z im m e r  zu verm. 

________B re ite s tra ß e  1 1 ,
K le in e s  m ö b l. Z im m e r  zu  v e r-  

m ieth en  S tro b a n d s tr . 1 6 ,  p t. r .
2  gut möbl. Zim m er u. Burschen- 

gelaß a. W . Pserdestall von sofort zu 
verm. Gerstenstr. 1*4.

G r o ß e r  L a g e rk e lle r  in der A lt­
stadt zu vermiethen. Anerbieten unter 
L . IS O  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Die von Herrn Kreisphysikus v»'- 
f i n g s r  bewohnte 1. Etage, Brücken­
straße 11, bestehend aus 7 Zimmern, 
Badestubc und allem Zubehör, ist vorn 
1. A pril 1901 zu vermiethen.

Llnx künekera.

scheidenden 
Hauptmann Herrn A la lt l l r  wird von 
Seiten des Offizierkorps ein B ier­
abend am 24. Oktober, abends 6 Uhr 
im Artushofe veranstaltet. Es ergeht 
an die Zivilm itglieder der Kolonial- 
abtheilung Thorn die freundliche Auf­
forderung, sich an dieser Abschiedsfeier 
betheiligen zu wollen.

Der Borstand»
Freitag den 26. d. ^ts.,

ab en d s  « > /,  U h r :

r.- >. W H  i« III.
^i» S. blvvvmder, ^rtnskokr

§ i : i n n t 1 « r - 6 o u e o r t

Koetrv - I>üt8vdg.
Herr ImkekK trat in ä»636m 0akr« 

in äsr kdilbarmonis 2 N Berlin ank, 
mit Keraäeru Irolossalem LeikaU; er 

an einem ^denä 29 Ua1 der- 
vorAeruten. Serr LMsekx ist ge- 
rackeru ein BULnomeo. 16. 4.
Llts. Aab er einen LlLvieradenä im 
BselrsLeiaZLLl 2u Berlin mit iidsr- 
NU8 xlÜULenätzM KliH8tl6rl8vllvN 
Brko1§v, bierüker ckemnäetrsb Re« 
rietib im lolcalen Mieil äieses 
Blatbee.

I^umm. L u rten  3 Llk., 8 te d M tL e  
N /2 Zodülerkarten 1 Llk. bei
B . k'. 8ebn  a r l r .

Illis öö! kMNSriM!.
N ur an zwei Abenden,

M it tw o c h , 2 -1 . n D o n n e rs ta g  S S . 
d . M t s . ,

abends von 8— 10 Uhr,
finden die rühmlichst bekannten

f i n n ' 8 d i L N  k x p e r i m s n t a l -  

vemonstrarionLN
Über die Wunder der Elektrizität und 

Optik statt.
Diese glänzend ausgestatteten wissen- 

schaftlichen Demonstrationen sind für 
Damen- und Herren-Publikum berech­
net. Jeden Abend ?5 der brillantesten 
Experimente, sehr viele neue Apparate, 
besonders die Lnm iereschen N a t u r ­
fa rb e n  - P h o to g ra p h ie rn . Goldene 
Medaille Pariser Ausstellung 1900. 
A n  diesen z w e i A b e n d e n  keine 
W ie d e rh o lu n g .

E in t r i t ts k a r t e n :  Nnmm. Sitz
1,25 Mk., nichtnumm. Sitz 1 M k., 
Schüler 40 P f. —  Zu  beiden Abenden: 
Nnmnl. Sitz 2 M k., nichtnumm. Sitz 
1.50 M k., Schüler 60 P f. K a r te n  
sind in der S e k v n i-lL 's c h e n  B u c h ­
h a n d lu n g  und abends an der Kasse 
zu haben.

Finn's Demonstrationen überraschen 
durch eine Fülle der lehrreichsten und 
schönsten Versuche, wie sie theilweise 
auch von Fachleuten noch nicht ge­
sehen worden waren. D er Besuch der 
Vortrüge kann sehr warm empfohlen 
werden.

Direktor S e k o l lo n -  Köln a. Nh.

Zchmrenhaiir.
Täglich frischrr Anstich

M l M l M  kvlk
(Siechen.)________

Schützen Hans.
D ie Kegelbahn ist noch an einigen 

Tagen der Woche zu besetzen._______

VLvoLL.
Mittwoch, 24. Oktober 1S00,

ab end s V  U h r :
Qrosses

Wiirstesseil
wozu höflichst einladet

N s r m s n n  M s o k .

U r a l S a M S i r .
Donnerstag den 25. Oktober er., 

Nachm.: «aKo».
Abends:

Q r o s s b s  W u r s l S S S S N
Rönigsberger Fleck, auch Llaki. 

Ergebenst______________

Heute, Mittwoch, 24. Oktbr.:
kKbkill Mit 8M k!(M

___  2» Culmerstr. 2».
A M "  W er schnel l  u. billig Stellung 
f i n d .  w ill, verlange pr.P ostka r te  die 
Deutsche B akanzen -P os t,E ß lin gen .

Wlldschei«-
Formulare

sind zu haben.

6. Doiiibromlij, KuchdrMm!,
______ Thor».________

D er betr. Herr, welcher 
am letzten Sonnabend im  

Wiener Casä gelegentlich des Ver­
gnügens einem Komiteemitgliede einen 
größeren Geldbetrag übergeben hat, w ird  
ersucht, den Rest desselben innerhalb 
drei Tagen abheben zu wollen bei 
IV s rg o ^ k l, Hundestr. 7, 2 T r .,  r.

Der Stadtanflage liegt 
eine Empfehlungs- und Be- 

stellkarte deS TuchversandthauseS 
G u s ta v  A b ic h t in Bromberg bei.

Druck «nd V erlag  von L . D o m b r o w s k i  in  Lvoru7 Hierzu Beilage.



Mittwoch den 24. Oktober 1900.

Hu den Wirren in  China.
N ach einer noch unbestätigten M eldung 

a u s  T ientsin  soll der Oberkom m audirende. 
in  C hina u n te r  den klimatischen Einflüssen 
des L andes leicht erkrankt sein. D ie 
„N ordd . Allg. Z tg ."  sch re ib t: Nach am tlicher 
M eldung  w eht die F lagge  des G eneralfe ld ­
m arschalls G rafen  W aldersee seit dem 17. 
d. M ts . anf dem kaiserlichen W in te rp a la is  
in Peking. — D er neue englische G esandte 
S a to w  ist in Peking eingetroffen.

D er chinesische G esandte h a t dem M in ister 
des Aenßern Delcasss einen B rie f  des 
K aisers von C hina an  den P räsiden ten  
L onbet überm itte lt, in  welchem der Kaiser 
um  die guten Dienste des P räsiden ten  zur 
schnellen E röffnung von F riedensverhand- 
langen  b itte t. D er P a r is e r  „T em ps" äußert 
sich in  der schärfsten Weise über die von, 
P rillzen  Tsching und L i-Hnng-Tschang a»  
die europäischen V ertre te r  gerichteten M it ­
theilungen . D ie A nerbietnngen der chine­
sische» U nterhänd ler, sagt d as  B la t t ,  streiften 
an  C yn ism us und seien sowohl dem I n h a l t  
a ls  auch der F o rm  nach absolut unznlässig. 
E s  sei dringend nothw endig, C hina zu zeigen, 
daß seine Existenz auf dem S p ie le  stehe nnd 
die M ächte keinerlei N eigung haben, sich 
Von den chinesischen divlomatischen U n ter­
hän d le rn  betrüge» zu lassen. I n  dem V o r­
schlage, d as  Tsung-li-N am en, das eine w ahre 
M örderhöhle gewesen und den F re ih e rr»  von 
K etteler in  den H in te rh a lt gelockt habe, 
w ieder zu öffnen, könne m an  nur eine be­
dauerliche Schamlosigkeit erblicken. W as 
die Id e e  eines W affenstillstandes betreffe, so 
Möchten sich P r in z  Tsching tt»d L i-H nng- 
Tschang an  den G rafen  W aldersee wenden 
und ihm die Schönheiten ih res System s aus- 
einandersehen. D a s  ganze sei nicht ernst 
zn nehmen, aber ein beklagensw erthes A n­
zeichen fü r die Geistesverfassung der chine­
sischen U nterhänd ler.

D ie „N ordd. All«. Z ig .«  g lau b t nicht 
d a ra n , daß P a o tin g fn  von den Franzose» 
besetzt s e i; sie g lau b t daß eine Verwechselung 
vo rlieg t m it P an tiu g h sien . —  D agegen 
lieg t eine M eldung  a u s  P a r i s  vor, wonach 
G enera l V oyron a u s  T aku u n te r dem 20. d. 
M ts .  te le g ra p h irt:  D ie französischen T ruppen  
halten den Bahnhof sowie die E isenbahnlinie bei 
P a o tin g fn  besetzt und unternehm en m it 
E isenbahnw agen R ekognvszirnugen nach 
N orde» nnd S ü d en  b is  zn den Endpunkten 
der B ah» , deren W iederherstellung sofort in  
A ngriff genommen worden ist. D a s  Nenter'sche 
B u reau  m eldet vom 15. d. M ts . au s  Pei-Ho- 
tie n : D ie englische Kolonne ist, ohne aus 
W iderstand gestoßen zn sein, h ier ange- 
kc inien, sie fand die hiesigen B ehörden 
durchans freundlich gesinn t; d a s  deutsche,

Die Pflege der Hand.
E in Kapitel aus der Schönheitspflege. 

Bon Dr. med. A. H ö v  e in .
---------  (Nachdruck verboten.)

M anche Pflegen ihre H and zu v iel, manch 
zu w enig. D ie goldene M itte ls trab e  ist auci 
h ier die beste. Reinlichkeit ist sowohl fü r di 
H and  wie auch fü r die H au t im  allgemeine, 
d a s  beste S chönheitsm itte l. M a n  meide abe^ 
zn scharfe S eifen , denn durch diese w ird  d i 
H and  schließlich trocken, b laß  und verlie r 
den rosigen Schim m er, d as  schönste an  de 
menschlichen H au t, eine F a rb e , die m ir di

M a le r  nach langem  S tu d iu n  
nachbilde» konnten.

auf eine za rte  und w eiße H ani 
vor den Einflüssen dei 

W itte rn , gschlcheN'  indem  er außerhalb  de, 
H anfes H ai dschuhe trä g t. D am en, die ge 
zw ungen sind, IM Hause m anchm al g röbev 
V errichtnugen vorzunehm en, th u n  gu t d aran  
bei diesen A rbeiten  baum w ollene Handschuhi 
zu trag en . S e h r  w irksam  ist es, die Händl 
vor dem Schlafengehen m it G old-cream  odei 
G lycerin  einznreiben, dann Handschuhe darübei 
zu ziehen und dieselben b is  zum M a rg e , 
sitzen zu lassen. D ie H and ist das voll 
kommenste In s tru m e n t unseres K örpers. S i , 
füg t sich dem W illen des Menschen sofor, 
«nd verm ag  die schwierigsten technischen Auf
Ä n ttlk liak e it "'«'schliche Geist ersann, mi 
Diese Geschicklichkei, S icherheit auszuführenL-.Y m a n '^ L  am
eignen. D ie höchste Leben an
h - i t  erreicht die H ° . » d e t w a ! „ ? ° ä . ! ' ! ' ' '» "  
L ebensjah re , im  fünfundvierzigsten t r i t t  ei! 
Nachlassen der L eistungsfähigkeit der H an  
e in , welches sich na tu rg em äß  m it dem zu 
nehmenden A lte r  verg rößert. A usnahm e,

das französische nnd d as  italienische K ontin­
gent haben in  der S ta d t  Q u a r tie re  ge- 
„om m en, die E ng länder m arschirten 3 M eilen  
w eiter vo r nnd bezogen am  O stnfer des 
Flusses ein L ager. D ie Ortschaften in  der 
Nachbarschaft sind von den B oxern  ge­
p lündert und n iedergebrann t. Zw ei chine­
sische S o ld a ten , die gefangen genommen «nd 
später w ieder freigelassen w urde» , erk lärten , 
die kaiserlichen T ruppen  hätten  erfolgreich 
gegen die Boxer o perirt. E ingeborene be­
richten, zwei französische B a ta illo n e  seien in 
P a o tin g fn  eingetroffen und hielten die V o r­
stadt besetzt.

Deutsche T ru p p en  haben, w ie der „Post" 
au s  T ientsin  berichtet w ird , d as  D orf Scho- 
L in-Tsing, in der N ähe der deutschen N ieder­
lassung, n iedergebrann t. Nach einer w eiteren 
M eldung  a u s  T ientsin  haben die chinesischen 
T ruppen  a u s  Tscho-tschon T ien tsin  nicht 
passirt, ih re  M arschroute sei unbekannt.

Der Krieg in Südafrika.
D aß  m it der Rückkehr B n lle rs  dessenArmee, 

die ja  zuletzt die B u ren  bei Lydenburg »nd 
dessen U m gebung w iederholt geschlagen nnd 
zu vernichten gesucht hatte , w ieder nach 
S ü d en  anf die D elagoa-V ahulin ie  zn zurück- 
ging, ist schon m itgetheilt. D a s  habe» sich 
offenbar die B u ren  sofort zunutze gemacht, 
denn a u s  S ta n d e r to n  w ird  u n te r dem 
19. O ktober berich te t: Kleine B nrenab -
theilungeu, die a u s  dem N orde» zurückgekehrt 
sind, nachdem B u lle r  sie nicht w eiter ver­
folgte, bedrohen jetzt die englischen V er­
b indungslin ien , sie ginge», nm ihren F arm en  
nahe zn sei», anf Umwegen südw ärts .

Ueber eine Niederlage der Buren be­
richtet R e u te rs  B u reau  au s  K apstad t: D ie 
B u ren  w urden bei ihrem  A ngriff auf J a g e rs -  
fontein von B ew ohnern  der S ta d t ,  M än n er»  
nnd F ra u en  unterstü tzt; sie w urden un ter 
schweren V erlusten zurückgeschlagen. Bei 
seinem M arsche nach Z eernst überraschte 
Lord M ethnen  L em m er; er erbeutete 225 
W agen nnd machte 12 G efangene. D ie 
B u re»  w urden  durch berittene In fa n te r ie  
au s  ih re r  S te llu n g  au der Eisenbahn bei 
K roonstad g ew orfen ; auch bei F auresm ith  
und Frederikstaad  e rlitten  die B u ren  N ieder­
lagen.

D a s  irische T ransvaalkom itee  in  D ublin  
h a t einstim m ig beschlossen, dem P räsiden ten  
K rüger bei seiner Ankunft in  E u ropa  eine 
Adresse zu überreichen. E ine A bordnung 
begiebt sich zu r Ueberreichnng nach F ran k ­
reich. D ie Adresse w ird  in  englischer, hol­
ländischer, französischer nnd irischer Sprache 
gedruckt w erden. — E s  heißt, die Gemeinde- 
vertre tiing  von M arseille  habe beschlossen, 
dem P räsiden ten  K rüger keinerlei offiziellen

bestätigen h ier w ie übera ll n u r  die Regel.
W em die gütige N a tu r  eine schöne, läng ­

liche p ro p o rtio n irte  H and und fein zuge­
spitzte F in g e r gab , dem b leib t zu r Pflege 
nichts w eiter üb rig , a ls  dafü r zu sorgen, 
daß die F a rb e , Weichheit und rosige W eiße 
der H a u t und die F orm  der N ägel den von 
N a tu r  gespendeten Vorzügen entsprechen. 
W ohlgepflegte F ingernägel sind ohne F ra g e  
eine Z ierde der H and, dazu gehört aber, daß 
sie w eder zn lan g  noch zu kurz gehalten 
w erden, denn jedes Extrem  ist in diesem 
F a lle  unschön. M a n  halte die N ägel in 
m äßiger L änge, beschneide sie m it einer 
Nagelscheere und drücke vorsichtig die am  
R ande  festliegende H au t zurück, dam it der 
kleine Weiße H albm ond sichtbar w ird  und 
keine N eidnägel entstehen. D er R an d  der 
N ägel m uß m it einer B ürste und m it S eife  
stets sorgfältig  geputzt w erden. S p röde  N ägel 
w erden V ortheilhaft von Z e it zu Z e it m it 
e tw as O el eingerieben.

Hartnäckige Schmutz-, Obst- oder T in ten ­
flecke en tfe rn t m an am  besten m it Z itro n en ­
saft oder einer schwachen Lösung von Klee­
salz. Asphalt-Theerflecke und H arz  en t­
fe rn t m an  leicht durch Benzin. B ei B e­
nutzung dieses M itte ls  vergesse m an aber 
nie, daß Benzin ein sehr feuergefährlicher 
K örper ist.

I m  S om m er w erden die H ände oft durch 
Insektenstiche oder Hitzflecke entstellt. S o ­
fo rtiges E in re iben  m it Salm iakgeist ist d as  
beste M itte l  dagegen. I m  W in te r tre ten  die 
schlimmen Frostbeulen  auf. Gegen frische 
B eulen h ilft eine E in reibung  von 20 T heilen 
L anolin  m it 3 T heilen  K am pferöl. S p ä te r  
zurückbleibende, stark geröthete H antstellen 
wasche m an  täglich m ehrm als m it einer Auf­
lösung von je 5  G ram m  A laun und B orax  
in 300  G ram m  Rosenwasser. E in  vorzüg-

Em psang zu bereiten. E s  solle ü b erhaup t 
jede K undgebung, welche einen einigerm aßen 
offiziellen C harak ter trag e , verm ieden 
w erden. Ebensowenig werde irgend ein Aus- 
zug oder eine lärm ende S traßenknndgebung 
zngnnsten K rügers gestattet w erden. —  W ie 
dem „F ig a ro "  berichtet w ird , w erden meh­
rere fremdländische A bordnungen in  M a r ­
seille eintreffen, nm de» P räsiden ten  K rüger 
zn begrüßen. D r . Leyds dürfte  K rüger b is  
P o r t  S a id  entgegenfahren.

Provinzialnachrichten.
s Briefen, 22. Oktober. (Sterbekassenvcrein. 

Brandstiftung.) Der Herr Oberpräsident hat den 
von« hiesige» Ste> vekassenverei» beschlossenen Nach­
trag zu den Bereinssatzuugen bestätigt. Derselbe 
bestimmt mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar 
1900. daß das im Todesfälle eines Mitgliedes z» 
zahlende Sterbegeld von 90 Mk. auf 120 Mk. er­
höht wird nnd daß au Stelle der bisherigen Bei­
träge. welche ohne Unterschied des Alters 20 Pf. 
monatlich betrugen, ein unter Berücksichtigung 
verschiedener Eintrittsaltei stufen aufgestellter Bei- 
tragstaris tritt. Die Beiträge belaufen sich i» 
den ersten zehn Jahre» nach dem Eintritt auf 
mindestens 3 Mk. »nd höchstens 7 Mk.. in den 
darauf folgenden Jahren auf mindestens 2 Mk. 
»nd höchstens 4.40 Mk. jährlich. — Gegen den 
Nentengntsbesitzer Franz Sadowski in Hochdorf. 
dessen mit Eriitevorriitheii gefüllte Scheune kürz­
lich abbrannte, ist ei» Strafverfahren wegen 
Brandstiftung eingeleitet. Am Donnerstag findet 
ei» Lokaltermin statt.

Schwetz, 20. Oktober. <A»siedelu»g.) Das 2000 
Morgen große Rittergut Bukowitz wird von der 
Ansiedelnngskoininissio» in 31 Stellen ausgetheilt, 
die in der Mehrzahl 60 bis 80 Morgen Land er­
halten. Außerdem sind Arbeiter- und Arbeiter- 
pachlstelle» mit bis 1 Morgen Land mehrfach 
eingerichtet. Die neue Ansiedelung ist der Mittel­
punkt für ei» 13000 Morgen großes Anfiedelnngs- 
gebiet.

Löbau, 19. Oktober. lBürgcrmeiste»stelle.) I n  
der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
beschlossen, die infolge der bevorstehenden Pen- 
sionirnng des bisherige» Bürgermeisters frei­
werdende Bi'irgcrmeistcrstelle auszuschreiben.
^  Konitz. 21. Oktober. (Eiuweihnug.) Heute 
Nachmittag 4 Uhr fand die feierliche Einweihung 
des für die Arbeiterkolonie Hilmarshof mit einem 
Kostenanfwande von 23000 Mark an der Bereuter 
Chanssee nenerrichteten Gebäudes durch Herrn 
Oberpräfidenten von Goßler im Beisein der 
Herren RegieriliigsvräsidenteiivonHolwede.Landes 
hnnptinann Hinze und anderer Mitglieder des 
Gesam»itvorsta»des, sowie der Herren vom ört­
lichen Vorstände statt. Anwesend waren ferner 
die Vertreter der Kreis- nnd städtische» Behörden, 
die Geistlichen und viele Mitglieder des Vereins 
znr Bekämpfung der Wanderbetielei.

l:) Kointz. 22. Oktober. (Schwurgericht.) Der 
Kaufmann J a k o b  J a c o b y  aus Tnchel, ei» 55 
Jahre alter, bisher unbescholtener jüdischer Man», 
kam am 9. April d. J s .  abends gegen 6 Uhr durch 
die Schwetzer Straße an dem Äaunnternehmer 
Albert Lewandowski'sche» Hanse vorüber. Da­
selbst standen 5 junge Leute, von denen einer zu­
nächst „Herr Jacobh" rief. Als Jacobh sich da­
nach umwendend fragte: „Wie beliebt?", sollen 
die jungen Leute höhnisch seitwärts geblickt haben, 
nnd aus Aerger hierüber soll Jacobh dann die 
Ausdrücke „Lümmels, Lorbasse!" gebraucht haben

liches F rostw affer ist auch eine Mischung 
von 200 T heilen Essig und 50  T heilen 
R a tau h a-T ittk tn r, die m an in  jeder Apotheke 
erhält.

Recht unangenehm e H antgebilde, welche 
gerade die H and gerne heimsuchen, sind die 
W arzen . D ie Ursache ih re r E ntstehung ist 
b is  heute noch in  D unkelheit gehüllt, deshalb 
ist ihre H eilung von innen h e rau s m it 
S icherheit nicht möglich. M a n  n im m t zw ar 
an, daß in  fast allen F ä llen  die W arzen- 
b ildnng der G rund  in  allgem einer Beschaffen­
heit der K onstitution, der B lu tb ildnng , liegt. 
D ieser G rund  kann skrophulöser, gichtiger 
und geschlechtskranker N a tu r  sein. D a  aber 
der w ahre G rund  schwer oder g a r nicht m it 
S icherheit bestimmt w erden kann, bleibt znr 
V ertre ibung  der W arzen n u r die äußerliche 
B ehandlung derselben übrig .

O ft verschwinden W arzen auch von selbst 
w ieder. D ieser Umstand h a t es verschuldet, 
daß viele V olksm ittel, wie die bekannten 
S ym path ien  und Besprechungen, zu Ansehen 
gekommen sind. Möglich ist es ja , daß bei 
manchen V olksm itteln, wie bei Bestreichen 
m it der H and eines T odten , die A ufregung, 
der Schreck oder sonst eine G em iithsauf- 
regung auf die B lu tb ildnng  so einw irkt, daß 
in  vereinzelten F ä llen  die Ursache der 
W arzenbildung schwindet und dam it auch die 
W arze selbst.

D ie Z ah l der W arzeu -V ertre ibungsm itte l 
ist Legion. D er A rzt kennt n u r  die Aetz- 
stoffe oder die O pera tion . D ie bekanntesten 
Aetzstoffe sind „Höllenstein" und „M onochlor- 
Essigsäure", m it denen m an nach und nach 
die W arze au sb ren n t. V iele lieben es auch, 
Schwefel- oder S a lp e te rsäu re  anzuw enden, 
aber diese M itte l sind stets gefährlich und 
können schlimme W unden erzeugen. D a s

welche mit kräftigen „Lepp! Hepp!"-Rnfen braut- 
wartet wurden. Durch die „Hepp! Hepp!"-Rufe 
suhlte sich Jacobh gekränkt; derselbe erstattete 
gegen den Katastergehilsen Emil Zillich, die Gym­
nasiasten Otto Binder. Johann Schmelter und 
Leninch Dahlie Anzeige. Anf die seitens der letz­
tere» gegen dre polizeiliche» Strafverfügnngen er­
hobene» Widersprüche gelaugte die Sache am
10. Mai d. J s .  vor dem königl. Schöffengericht zn 
Tnchel znr Verhandlung. I n  dieser Berhandlnng.

nnd znr Bekräftigung hinzugefügt: „Solch' ein 
Schimpfwort ist noch nie über meine Lippen ge­
kommen." Nunmehr stellte Albert Lewandowski. 
dessen Sohn das Gegentheil bezeugt hatte, am 
12. Mai d. J s .  bei der königl. Staatsanwaltschaft 
gegen Jacobh Strafantrag wegen Meineides. 
Diesem Antrage wurde Folge gegeben. Jacobh 
aber gegen Stellung einer Kaution von 5000 Mk. 
anf freiem Fuße belasten. Jakob Jacobh hatte 
sich nun heute wegen wissentlichen Meineides zu 
verantworten. Jnstizrath Dr. von Gordou aus 
Berlin und Rechtsanwnlt Appelbanm aus Konitz 
habe» die Vertheidigung übernommen. Seitens 
der Vertheidigung war ei» großer Zengenapparat 
in Bewegung gesetzt. Die Leinn,lndszengen, n. a. 
Bürgermeister Wagner, Kaufmann und Beigeord­
neter Salomvn Fabian aus Tnchel. und die anS 
früheren Wohnorten des Jacobh herbeigeeilten 
Zeuge» stellen dem Jacobh betreffs seines bis­
herigen Verhaltens rc. das beste Zeugniß aus. 
Kaufmann Fabian bezeichnet den Angeklagte» als 
einen ruhigen, religiös überfrommen Mensche» rc. 
Die Beweisaufnahme fiel jedoch so zu Ungnnsten 
des Angeklagte» anS, daß die Geschworenen den­
selben des wi s sen t l i chen  M e i n e i d e s  für 
schuldig befanden. Die Frage, ob der Angeklagte 
durch Angabe der Wahrheit eine Verfolgung wegen 
eines Vergehens nach sich ziehe» konnte, wurde 
bejaht. Die Staatsanwaltschaft beantragte gegen 
den Angeklagten eine Zuchthausstrafe von 1 Jah r 
3 Monaten nnd 2 Jahre Ehrverlust. Das Urtheil 
lautete anf ein  J a  h r  Z n  ch t h au  s nnd Ehrver­
lust anf die Dauer von zwei Jahren.

Marienwerder, 20. Oktober. (Braudunnlück.) 
I n  Schadewinkel brannte gestern die Besitzung 
des Herr» Volkmaun vollständig nieder. Der bei 
Bolkmau» zu Besuch anwesende Rentier Adolf 
Naunin aus Gr.-Weide (V.'s Schwiegervater) 
wurde, a ls er das Vieh retten wollte, von dem 
einstürzenden S ta ll begraben und konnte mir a ls 
verkohlter Leichnam hervorgeholt werde». F rau  
Volkmann, die ein Kind vermißte und sich in das 
brennende Gebäude begab, erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen a» den Arme», Beinen nnd am Kopfe. 
D as gcsammte Vieh ist verbrannt.

Marlenburg, 20. Oktober. (Verschiedenes.) Am 
Donnerstag Vormittag überreichten die Mitglieder 
des Deichamtes des großen Marienbnrger Werders 
»ntcr Führung des Deichhanptnianns Herrn 
Bviichendorf Herr» Landrath von Glasenapp eine 
kunstvoll gearbeitete Adresse in Anerkennung seiner 
Verdienste als Landtags-Abgeordneter um die 
Weichsel-Reanlirnng. Ei» Festesten vereinigte 
hierauf die Herren im Gesellschaftshause. — Znr 
diesmaligen Auktion der westprenßjfchen Heerd- 
buch-Gesellschaft waren im ganzen 78 Thiere an­
gemeldet. nnd zwar 23 Bullen nnd 55 Färsen. ES 
fehlten 10 Thiere, sodaß 69 Thiere vorhanden 
Ware». Das ausgestellte M aterial war durch­
schnittlich gut. Die Auktion brachte im ganze»! 
22085 Mk. Die Landwirthschaftsrainmer kanfte 
fünf Bullen für 1870 Mark. — Ei» schwerer Un- 
glückssall ereignete sich dieser Tage in Trankwitz.

einfachste nnd schnellste V erfah ren  ist aber 
das, die W arze von kundiger H and aus- 
schneiden und die W unde ätzen zn lassen. 
D er Schm erz des S chn ittes ist n u r  kurz nnd 
unbedeutend, w enn der S ch n itt m it einer 
scharfen, auf dem B la tte  gebogenen Scheere 
geschieht, wie sie die C h iru rgen  besitzen. 
Auch der Schmerz der Aehnng m it H öllen­
stein ist erträglich und sehr bald  vorüber­
gehend.

E in  anderes V erfahren  besteht in der 
„L ig a tu r" . M a n  sticht eine N ähnadel m it 
einem Z w irnsfaden  ei» »nd schneidet ihn an  
beiden S e iten  ab, sodaß n u r ein kleines 
Endchen h e rv o rra g t; ebenso v e rfä h rt m an 
noch einm al in krenzweiser R ichtung. E s  
entsteht hierdurch eine kleine E ntzündung, in 
deren Folge die W arze h e rau se ite rt. B e i 
sehr zahlreichen W arzen  ist ein ö fteres ge­
w altsam es V ertilgen  bei fo rtdauernder kon­
stitu tioneller Ursache nicht ungefährlich, m an 
versuche es deshalb m it ärztlicher B ehand­
lung. A ls ein gu tes, innerliches M itte l h a t 
sich in  vielen F ällen  die „kohlensaure M a - 
gnesia" bew ährt. M a n  n im m t sie theelöffel- 
weise in  W asser an g erü h rt, drei- b is  v ierm al 
täglich.

D e r zunehmende R ad fah rspo rt bei H erren  
wie D am en h a t es stellenweise verursacht, 
daß m an die Pflege der H and e tw as ver­
nachlässigt, weil man der M ein u n g  ist, der 
S p o r t  schließe üb erh au p t die Schönheits­
pflege au s . D a s  ist ein g roßer I r r th u m , 
denn S p o r t  und Schönheitspflege vertragen  
sich sehr wohl m it einander. E in  vernünftig  
getriebener S p o r t  stärkt wohl die hauptsäch­
lich in  A nw endung kommenden O rgane, 
aber er verunstalte t sie keineswegs. M a n  
kann ja  auch z. B . in  Handschuhe» dem 
R e it- und F a h r ra d -S p o r t  huldigen.



woselbst ein der Genossenschaft gehöriger Damps- 
pflug in Thätigkeit war. Dem Monteur und 
Schmiedemeister Zebrowski wurden beim Bediene» 
des Pfluges beide Beine vollständig zermalmt, 
ferner der linke Arm abgerissen. I n  wenigen 
Minute» war der Unglückliche eine Leiche. — 
Wege» Mißhandlung seines Dienstmädchens — 
der Fall erregte hier seiner Zeit bedeutendes Auf­
sehen — verurtheilte das hiesige Schöffengericht 
den Gutsbesitzer Flindt aus Bereut zn zwei Mo­
naten Gefängniß; die Staatsanwaltschaft hatte 
eine Geldstrafe von 150 Mark beantragt. — Ei» 
Man», der schon bei Lebzeiten für seinen Sarg 
gesorgt hat. ist der Schneidermeister B. in Marieu- 
burg. Vor 22 Jahren kaufte er sich auf einer 
Auktion einen Sarg und gab ihn dem Tischler­
meister Hugo Rossoll znr Aufbewahrung, wofür 
eine Miethe von jährlich 2 Mk. zu zahlen war. 
22 Jahre hat der sonderbare Mann die Sargmiethe 
pünktlich bezahlt, bis ihn dieser Tage der jähe Tod 
ereilte und seine sterblichen Ueberreste in jenem 
Kämmerlei» gebettet wurde».

Marienburg-ßßl. Oktober. (Ein furchtbarer Un- 
glncksfall) passirte hente früh bei der freiwilligen 
Fenenvehr. Dieselbe übte anf dem Hofe der Ge­
meindeschule mit ihren Gerathen an dem dort neu­
erbaute» Steigerthurme. Nach den üblichen Leiter- 
übungen wurden auch solche mit einem neuen 
Selbstretter vorgenommen, wonach mit einem mit 
vier Löchern versehenen glatte» Eise», durch welches 
die Leine durchgezogen wird. eine in Gefahr be­
findliche Person sich selbst hernnterlasfen kann. 
Verschiedene Steiger waren schon an ihren Leinen 
glücklich herunter, als auch der Steiger Sattler 
Kröcker sich herunterlassen sollte. Kaum hatte 
derselbe eine kleine Strecke ziirückgelegt. so platzte 
die Leine in der Mitte, und Krocker stürzte kopf­
über herunter. K. hat das rechte Bein (Ober­
schenkel) gebrochen und blutete aus Ohren. Nase 
und Mund Die untere Lippe war vollständig 
durchbissen. Der Verunglückte wurde auf einer 
Tragbahre nach dem Krankenhause gebracht, wo 
er hoffnungslos darniederliegt.

Elbing. 19. Oktober. (Die städtische Sparkasse) 
hat infolge der Kursänderungen im Jahre 1899 
keinen Ueberschnß gehabt. Bisher hat die Spar­
kasse im ganzen hergegeben: zur Tilgung der 
Kriegsschuld 466356 Mk.. zum Bau von neuen 
Schnlhänsern 352799 Mk.. znr Vertiefung des 
Fahrwassers im Elbingflnsse 66000 Mk.; im ganzen 
wurde» bisher im Interesse der S tadt 1366657 Mk. 
verwendet.

Danzig. 22. Oktober. (Erweiterung des Hafens.) 
Hente Vormittag traten im Sitznngssaale der Re­
gierung die vom Finanzminister, dem Minister für 
öffentliche Arbeiten und dem Minister für Handel 
und Gewerbe hierher entsendeten Kommissare mit 
Vertretern des Rrichsmarineamtes, der königliche» 
Regierung, der Eisenbahnverwaltnng und des Ma­
gistrats zn einer Konferenz zusammen behufs E r­
örterung der noch offenen Fragen bezüglich der 
Erweiterung des hiesigen Hafens und Anschlusses 
der neuen Hafentheile an die Eisenbahn. Das 
Projekt erfordert einen Kostenaufwand von rund 
300000 Mk. Es trat soweit Klärung ein. daß die 
Einstelln»», einer ersten Rate des von, Staate zu 
übernehmende» Antheils der Ansführungskoste» 
schon im nächstjährige» E tat erfolgen kann.

Jnvwrazlaw. 20. Oktober. (Verschiedenes.) 
Eine angenehme Ueberraschnng bereitet die Kreis- 
sparkasse ihren Sparern, indem sie von nächstem 
Neujahr ab die Zinsen der Einlage-Guthaben aus 
Vier Prozent erhöht; i» der letzte» Sitzung des 
Sreisansschusses am 18. d. Mts. ist der dahin­
gehende Beschluß des Kuratoriums der Kreis- 
fparkoffe genehmigt worden. — Hinterrücks in 
den Kopf gestochen wurde am Mittwoch Abend 
nach °I,9 Uhr der Schlossermeister Ludwig Dörr 
ans Jnowrazlaw. Posenerstraße. während er aus 
dem Hotho'jchru Lokale am Schweuiemarkte trat, 
um sich nach Hause zn begeben, plötzlich von 2 
Männern, die »m Thorwege des gedachten Lokals 
auf ihn gewartet haben müssen. D. wurde sehr 
erheblich verletzt, sodaß er sich sofort in ärztliche 
Behandlung begebe» mußte. Die Messerhelden 
welche die That aus Rache verübt haben, sind 
erkannt und angezeigt worden. — Bom Zuge 
überfahren und getödtet »vurde in der vorigen 
Nacht anf der Lhorner Strecke der Inspektor 
Weuderski ans Rübenau. Wahrscheinlich hat 
derselbe auf dein Bahndamm »ach Hanse gehen 
wollen n»d ist dabei verunglückt.

Crone a. B r . 19. Oktober. (Einen eigenthüm­
lichen Selbstmordversuch) hat gestern das bei dem 
A . ' L ' b - d i e n s t e t e  Mädchen ausgeführt.

-Nähe der S tadt buchstäblich 
„brennend ausgesundeu wurde. Das Mädchen 
hatte sich abends m Abwesenheit der Dienttbei-r- 
schaft von seiner Dienststelle entser.itn.w aus dem 
Hanse des Dienstherr» eine mit Petroleum gefüllte 
Kanne mitgenommen. Mit dem Petroleum begotz 
es außerhalb der S tadt seine Kleider, nm sich 
dann so in Brand zu setzen. Die Absicht gelang 
vollkommen. Das brennende Mädchen lief auf ein 
Gehöft, wo die Flammen erstickt wurden. Anf 
ärztliche Anordnung wurde das Mädchen in das 
städtische Krankenhaus gebracht, wo dasselbe seinen 
Brandwunden erlaa.

Lokalnachrichten.
Thor», 23. Oktober 1900.

— (P e rso n a lie n .)  Der Rechtsanwalt «nd 
Notar Lewinskh in Cnlmsee ist znr Rechtsanwalt- 
schaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 
in Neiße zugelassen. Der Rechtsanwalt Pretzell 
«st in die Liste der bei dem Amtsgericht in 
Renenbnrg zugelassenen Rechtsanlvälte eingetragen Worden.

Der Militäranwärter Max Schiemann in 
?  - ^  ckt zum Kastellan bei dem Amtsgericht 
daselbst ernannt worden.
-  ^  L a n d ta g s -N a c h w a h l.)  Das polnische 
Zentral-Wahlkomitee für Westpreußen und Erm- 
land hat für die am 30. Oktober in Strasbnrg 
stattfindende Landtagsersatzwahl Herrn Dekan Dr. 
v. Wolszlegier als polnischen Kandidaten auf- 
gestellt.

— (S chandreschen  m i t  S p i r i tu s - L o k o ­
m obile .) Die Verwendung von Spiritus zur 
Krasterzengnug beschäftigt die Technik schon seit 
Jahren. Handelt es sich bei der Lösung dieses 
Problems doch zunächst nm zwei Faktoren, erstens 
um einen rationellen Ersatz der Steinkohle, welche 
Frage gerade bei den jetzigen hohen Kohleupreisen 
E'ur brennende ist, und zweitens nm die Hebung 
des Spirituskonsums für gewerbliche Zwecke. 
Dre bekannteMotorenfabrik Obernrsel darf das Ver­
weilst für sich in Anspruch nehmen, zuerst Spiritus- 
Lokomobilen m die Laudwirthfchast eingeführt zn 
haben und, wie es scheint, mit außerordentlich 
zufriedenstellendem Erfolge. Die Filiale Berlin

der Motorenfabrik Obernrsel nahn» Veranlassung, 
nachdem sich eine größere Anzahl von Spiritus- 
Lokomobilen für Dreschzwecke schon seit Monaten 
in vielen Exemplaren im Betriebe befinden, zn 
einem bei Herrn Rittergutsbesitzer Grafen 
von Potocki anf Piontkowo ain 22. d. M ts. statt- 
gefnndenen Schandreschen einzuladen, woz» ge­
nannter Herr seine, von der Motorenfabrik ge­
lieferte. schon seit längerer Zeit im Betriebe be­
findliche Spiritus-Lokomobile znr Verfügung ge­
stellt hatte. Der Einladung folgten eine größere 
Anzahl von Großgrundbesitzern der ganzen Um­
gebung. Zunächst fällt an der Spiritus-Loko­
mobile der Wegfall jeglicher Flamme auf. Der 
lästige Kohlenqnalm existirt nicht mehr. ebenso- 
wenig die feuergefährliche» ffuicken. die Ursache 
manchen Feuerschadens. Die Elektrizität, von 
der Spiritus-Lokomotive selbst erzeugt, dient auch 
hier zur Entzündung der Kraftgafe. Wir muffen 
nns natürlich darauf beschranken, mir Mit wenigen 
Strichen die vorgeführte Spiritus-Lokomobile zu 
skizzier». Auf einem eiserne» Wagen befindet sich 
der Spiritus-M otor. welcher den znm Betriebe 
nöthigen Spiritus aus einem gleichfalls anf dem 
Wagen angebrachten eisernen Faß entnimmt. 
Durch einen einfachen Apparat wird der flüssige 
Spiritus in Spiritusaase nnigewandelt, letzteres 
vermischt sich in entsprechendem Verhältniß mit 
der athmosphärifchen Luft. und dieses Gemisch 
wird dann im richtigen Moment durch eine» auf 
der Lokomobile angebrachten kleinen elektrischen 
Apparat znr Entzündung gebracht und giebt dann 
auf mechanischem Wege seine Kraft an den 
Dreschwageii ab Der Motor selbst ist so gebaut, 
daß die eigentlichen arbeitenden Organe, wie 
Steuerung, Regulator, in einem gegen Staub 
vollständig abgeschlossenen und mit Oel gefüllten 
Kasten laufen, wodurch einerseits jegliches 
Schmieren von Hand wegfällt »nd andererseits 
der beim Dreschen so lästige Staub auf die Halt­
barkeit und die Leistung der Maschine ohiie jeden 
Einfluß ist. Als ein weiterer Vorzug der Ober- 
nrseler Spiritus-Lokomobile wird der Umstand 
in Anspruch genommen, daß das bei Dampf- 
Lokomobilen so lästige Kohlen- und Wafferfahren 
vollständig in Wegfall kommt. Die Leistung der 
Spiritus-Lokomobile soll eine ganz außerordentlich 
große sein und hat die Vorführung die allgemeine 
Befriedigung der Anwesenden hervorgerufen. Wie 
wir hören, hat die Motorenfabrik Obernrsel. 
nachdem ihr die Verwendung des Spiritus für 
Dreschzwecke gelungen, vor einigen Wochen einer 
Anzahl von Herren auch ihre neue Spiritus» 
Pflnglokomotive in Thätigkeit vorgeführt, »nd 
sollen noch in diesem Winter ansgedehnte Pflug­
proben mittelst der Spiritns-Pflnglokomotive an­
gestellt werden. Der Vertreter der Motorenfabrik 
ist Herr Otto Wesche, Thorn 3.

— (W ie s ie h t ein frisch geschossener 
S a f r a n s ? )  Als untrügliches Kennzeichen für 
einen frisch geschossenen Lasen gelten die Augen. 
Sind dieselben noch gut erhalte», so ist das Thier 
frisch, sind sie eingefallen, fo ist es schon länger 
todt. Sind die Nägel an den Hinterläufen »och 
scharf und etwas spitz, so ist's ein diesjähriger, 
sind sie dagegen abgelaufen, so ist's ein alter Hase. 
Wirklich alte Hasen sind indeß in unserer Zeit sehr 
selten. Bekannte Erkennungszeichen sind anch das 
Einreißeu der Löffel, das Aufheben der Stirnhaut. 
Alle diese Zeichen sind jedoch nicht so sicher, wie 
das eine. das «ns ein Fachmann mitgetheilt hat. 
Jeder junge Hase hat in der Mitte des Kopses 
zwischen den Löffeln ein paar weiße Haare, fehlen 
diele, so kann die Hausfrau, »nag Meister Lampe 
noch so zart und schmächtig aussehen, in ihm ge­
trost einen alten Herrn begrüße».

— (S tr a fk a m m e r .)  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmaun. Als Beisitzer fnngirte» die Herren 
Landrichter Scharnier, Landrichter Woelfel, Land­
richter Sehffarth und Gerichtsaffessor Schramm 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr ErsterStaats- 
anwalt Zitzlaff. Gerichtsschreiber war Herr Ge­
richtsaktuar Neubauer. — Znr Verhandlung stan­
den 8 Sachen an. I n  der ersten wurde der Ar­
beiter Karl Schirakowski von hier, »veil er dem 
Kaufmann Mendel hier vier Kloben Holz gestohlen 
hatte, zn 3 Tage» Gefängniß vernrtheilt. — I n  
der zweiten Sache beschäftigte sich das Gericht 
mit dem als Einbrecher berüchtigten, mehrfach 
mit Zuchthaus vorbestraften Arbeiter Ignatz 
Stiidzinskl ohne festen Wohnsitz, dem 3 Diebstähle 
znr Last gelegt waren. Zunächst sollte Studzinski 
in Gemeinschaft mit den bereits abgeurtheilten 
Arbeiter» Anton Ehlert und Albrecht Lazarowicz 
aus Pniewitten einen Einbruchsdiebstahl ans der 
Bockwindmühle des Mühlenbesitzers Mokowski zu 
Pniewitten ausgeführt haben, bei welchem den 
Dieben etwa 2 Zentner Mehl in die Hände fielen. 
Weitere Eiubrnchsdiebstähle sollte Studzinski ge­
meinschaftlich mit dem Arbeiter Nikodemus Go-

»m April 1898 bei dem Goldarbeiter 
Berger in Cnlm und dem Gastwirth Blaschke 

daselbst verübt haben. Dem eiferen wurden ans 
dem Schaufenster, nachdem es gewaltsam erbrochen 
war, Uhren. Gold- und Silberwaaren im Werthe 
von 6000 Mk.. letzterem ein Portemonnaie mit 
700 Mk.. außerdem eine Kassette mit 70 Mk. und 
ein P aar Gamaschen gestohlen. Golembiewski ist 
dieserhalb bereits mit 10 Jahren Zuchthaus und 
zn den Nebenstrafen vernrtheilt. Stiidzuisk» wurde 
im gestrigen Termine wegen aller 3 «hm zur Last 
gelegten Strafthaten unter Einrechnung einer 
wegen Urkundensälfchnng über ihn verhängte» 
sechsmonatlichen Gefängnißstrafe zu einer Gesammt- 
strafe von 12 Jahre» Zuchthaus. Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte anf die Dauer von 10 
Jahren und Zulässigreit von Polizeiaufsicht Ver- 
urtheilt. — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit 
wurde sodann gegen den 14 jährigen Schulknaben 
Paul Rieck und den Arbeiter Ferdinand Lehmann, 
beide ans Cnlmsee und in Untersuchungshaft, 
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das 
Urtheil lautete gegen Rieck auf 1 Monat, gegen 
Lehmann ans 6 Monat Gefängniß. Die Strafe 
des Rieck wurde durch die erlittene Untersuchungs­
haft für verbüßt erachtet und er sogleich aus der 
Haft entlassen. Anf die Strafe des Lehmann 
wurde» 2 Monat als durch die erlittene Unter­
suchungshaft für verbüßt in Anrechnung gebracht. 
— Die Anklage in der nächsten Sache richtete sich 
gegen die Schüler Leopold Dnwe und Johann 
Beger ans Damera». welche beschuldigt waren, 
der Gutsherrschaft in Gierkowo Tauben gestohlen 
zu haben. Sie wurden mit je 1 Woche Gefängniß 
bestraft. — I n  der fünften Sache hatte sich das 
Dienstmädchen Adeline Wick ans Alt-Thorn wegen 
versuchter Nöthignng und Körperverletzung z» ver­
antworten. Die Angeklagte stand bei dem Besitzer 
Wichert zn Gnrske in Diensten und hatte täglich 
Milch nach der S tadt z« fahren. Znr Anfbewah.

rnng des Milchgeldes war ihr von ihrer Dienst- 
herrschaft eine Ledertasche übergeben worden, 
welche die Angeklagte, nachdem sich deren Schad­
haftigkeit herausgestellt hatte, durch den Ankauf 
einer neuen Tasche ersetzte. Mitte August d. J s .  
wurde die Angeklagte aus dem Dienst bei Wichert 
entlasse». Die Tasche ließ sie bei ihrer Dienst- 
herrschaft zurück. Als die Nachfolgerin der Ange­
klagte», das Dienstmädchen Zimmermann. am 23 
August d. J s .  mit Milch in der Stadt angelangt 
war. trat die Angeklagte an sie heran und ver­
langte die Herausgabe der Ledertasche. Die 
Zmimermann weigerte sich. die Tasche heranszu- 
geben, und nun ergriff die Angeklagte die Tasche, 
welche die Zlmmermaun um die Schulter gehängt 
hatte, und suchte sie der letzteren gewaltsam zu 
entreißen. Dies gelang ihr indessen nicht. Ans 
Aerger über das Fehlschlagen ihres Vorhabens 
lauerte die Angeklagte der Zimmermaun späterhin 
öe! ber N ü^ührl nach (Nnrske aulberNrambeiaer 
Vorstadt auf und versetzte ihr mehrere Hiebe mit 
der Peitsche über den Rücken. Der Gerichtshof 
erkannte gegen die Angeklagte anf eine Geldstrafe 
von 12 Mk. im Nichtbeitreibungsfalle auf 4 Tage 
Gefängniß. — Eine Geldstrafe von 10 Mk. event!, 
eine zweitägige Gefängnißstrafe traf ferner den 
Müller Eduard Sablocki ans Ostaszewo, welcher 
der Bestechung angeklagt war. Angeklagter wurde 
am I September d. J s .  ans der Chanssee Thorn 
Cnlmsee. anf einem Rade fahrend, von dem Gen­
darmen Arendt angehalten und zur Vorzeigung 
der Radfahrkarte aufgefordert. Angeklagter gab 
an. daß er eine Karte nicht besitze. E r bat den 
Gendarmen, die Sache nicht zur Anzeige zn bringen 
und lnd ihn ein. mit ihm paar Cognac zn trinken, 
nm die Angelegenheit todt zu machen. I n  dem 
Verhalten des Angeklagten wurden die Thatbe- 
standsmerkmale der Bestechung gefunden und er 
zn der vorhin erwähnten Geldstrafe vernrtheilt. 
-  Die beiden letzten Sachen betrafen den Maurer 
Bernhard Haberer aus Danzig. welcher sich gegen 
die Anklage des Hausfriedensbruchs, der Sachbe­
schädigung »nd der Bedrohung zn vertheidigen 
hatte. Nach dem Eröffnnngsbeschlnß soll Haberer 
verschiedentlich in die Wohnung seiner von ihm 
geschiedenen Ehefrau, der Hebamme Haberer in 
Scharnese eingedrungen kein. dort Sachen zer­
trümmert und die Fran Haberer mit Todtschlag 
bedroht haben. Der Gerichtshof hielt den Ange- 
klagten durch die Beweisaufnahme des Haus­
friedensbruchs in 2 Fällen und der Sachbeschädi­
gung in 2 Fällen für überführt und verurtheilte 
ihn dieserhalb zu 6 Monaten Gefängniß. Von 
dieser Strafe wurden 10 Tage Untersuchungshaft 
in Abrechnung gebracht. Von der Anklage der 
Bedrohung wurde Haberer freigesprochen. ^

Gemeinnütziges.
Die Bierhefe als Heilmittel ist in der 

letzten Zeit von verschiedenen Seiten an­
gelegentlichst empfohlen worden. Besonders 
günstig soll sie bei der Furnnknlose wirken, 
ohne daß es bisher gelungen wäre. eine 
vollgiltige Erklärung für diese merkwürdige 
Wirkung zn geben. Auch bei gewissen I n ­
fektionskrankheiten, bei Lnngenentzündnug, 
Influenza rc.. wollen einige französische 
Aerzte günstige Erfahrungen mit diesem 
M ittel gemacht haben. D r. FaisanS In 
P a r is  steht in der Bierhefe ein energisches 
Desinfektionsmittel für den Verdaunngskanal 
und empfiehlt ihre Anwendung bei allen 
Krankheiten» bei welchen Verdaunngsstörungen 
in besonderem Umfange hervortreten.

Mannigfaltiges.
( D e r  s c h l a f e n d e  B r e m s e r )  in 

Nanßlitz, über dessen scheintodten Zustand 
verschiedene Ansichten herrschten und von den 
Aerzten in der Presse vertreten wurden, ist 
todt in seinem B ett aufgefunden worden. 
Seine F ran  hat ihn erschossen nnd sich dann 
aufgehängt. Die S taatsanw altschaft hat 
die Untersuchung eingeleitet, nnd wird es zn 
sehr interessanten wissenschaftlichen Ausein­
andersetzungen darüber nun kommen müssen, 
ob der Bremser wirklich scheintodt oder ei» 
S im ulant war.

(D ie  j ü d i s c h - n a t i o n a l e  K u n s t )  
scheint immer mehr Anklang zn finden. I n  
B erlin konnte vor kurzem ein jüdisches 
N ationaltheater unter großem Beifall auf­
treten. Jetzt veranstaltet auch in Meine! 
der in dortigen musikalischen Kreisen be­
kannte israelitische Religionslehrer Emil 
Benjamin am Sonntag Abend ein „he­
bräisches Konzert«, welches im großen Saale 
des „Memeler Gesellschaftshanses* stattfinden 
soll. Dieses Konzert soll den .Zimekas-I'dorg.- 
Ball«, wie solcher in Snddeutschland am 
Schlosse des jüdischen Laubhiittenfestes üblich 
ist, bringen. Die Musik dazu wird eine 
aus Rußland im portirte jüdische Kapelle 
machen.

( E i n e  F l u g m a s c h i n e )  völlig neuer 
und eigenartiger Konstruktion wurde am 
Donnerstag in Berlin auf dem Gelände 
zwischen Treptow  und Baumschulenweg von 
dem Techniker M arx einem geladenen P u b li­
kum praktisch vorgeführt. Der Erfinder 
legte sich seinen fächerartig gebauten, aus 
sehr leichtem M etall hergestellten Apparat, 
deren einzelne Theile durch elastische Bänder 
zusammengehalten werden, an. Einige 
Flügelschläge reichten aus, den Flieger etwa 
5 M eter in die Höhe zu schnellen. Nach 
halbkreisförmigem, 4 M inuten 25 Sekunden 
währendem Fluge landete M . kaum zehn 
Schritte von der Anfstiegstelle entfernt.

( W e g e n  U n t r e u e  u n d  U n t e r ­
s c h l a g u n g )  bei der Geschäftsführung des 
22000 M itglieder zählenden Unterstützungs- 
vereins „Nürnberger Frauenstist* ist in 
Nürnberg der frühere sozialdemokratische

vterqstagsabg. für Reuß-Greiz Kaufmann 
Wiemer in Nürnberg zu 4 M onaten Ge­
fängniß vernrtheilt worden.

( I m  R a u s c h e  s t u m m  g e w o r d e n . )  
I n  Budapest wurde kürzlich der 34 jährige 
Fabrikarbeiter Michael Karest zu seine« 
eigenen körperlichen Sicherheit in den Arrest 
gesteckt. E r hatte sich in einem Gasthause 
einen so tüchtigen Rausch geholt, daß er 
nicht auf den Füßen stehen konnte und Ge­
fahr lief, sich an den Straßensteinen den 
Kopf einzuschlagen. A ls er am anderen 
Tage ausgeschlafen hatte, konnte der Trunken­
bold, der T ags vorher noch gelärm t und ge­
schrien hatte, nicht einen einzigen Laut 
hervorbringen. E r w ar plötzlich stumm ge­
worden. E r mußte einem Krankenhause iiber- 
geben werden.

sür den Inhalt: Peinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Aotlrnnge« re- D « .„ge , Produkten. 
Bors«

vom Montag den 22. Oktober lsoo.
Kür Getreide. Hülse,,srüchte nnd Oelsaate« 

werden anßer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tvi»ie j»gei,nn»te Faktorei-Provision usancemäßig 
vorn Känser an den Verkäufer vergütet.
W eizen  per Tonne von looo Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 766-768 Gr. 151 
bis 154 Mk.. inländ. bunt 761-765 Gr. 
146-149 Mk.. inländ. roth 772-788 Gr. 144 
bis 146 Mk.. transtto roth 76t-777 Gr. 
118 Mk.

R oggen  per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 
bis 756 Gr. 134—125 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 680 Gr. 133—138 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
128 Mk.. transtto Pferde- 112 Mk.

H a f e r  per Tonne von lOOO Kilogr. iuländ. 
123 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 256 Mk. 
H e d d e rich  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 

150—160 Mk.
K le ie  ver 5V Kilogr. Weizen» 3,90—4,45 Mk., 

Roggen- 4.30-4.57'/, Alk.
R o h zu ck e r per 50 Kilogr. Tendenz: matt. 

Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasser 9.40 Mk. inkl. Sack bez.. 9.27V, Mk. 
inkl. Sack Gd.

H a m b u r g .  22. Oktober. Riiböl fest. loko 
66. — Kaffee ruhig. Umsatz — Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6.85. — 
Wetter: schön.

Thoruer Marktpreise
von» Dienstag, 23. Oktober.

B e n e n n u n g

Weizen . . . . . . .
R o g g e n .................. ....  .
Gerst e. . . . . . . .
H a fe r ..........................   -
Stroh (Richt-)..................
L eu ........................... . .
Koch-Erbsen . . . . .
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl. . . . . .
Roggenmehl . . . . .
B r o t ...............................
Rindfleisch vo» der Keule
Banchfleisch.......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelsteiseb..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ......................  .
E i e r ................................
Krebse.................. ....
A a l e .................. ....
Bressen . . . . . . .
Schleie . . . . . . .
Hechte..........................   .
Karausche».......................
B a rsc h e ....................... ....
Zander . . . . . . .
K a rp fen ...........................
Barbine».
Weißfische .......................
M ilch ...........................   »
Petroleum . . . . . .
S p ir i tu s ...........................

„ ldenat.). . . .

lOOKilo

50 A ll»

2.4 Kilo  
1 Kilo

Stßock

1 Kilo

1 Äter

niedr.l höchst.
2k r e i s .

14 14 80
13 — 13 60
12 80 13 50
12 60 13 20
6 50 7
8 — 9 —

15 — 16 —
2 20 2 75

—
50

1 — 1 20
1

80 1 10
1 10 1 30
1 — 1 20
1 60 — —
1 40 — —
2 2 80
2 80 3 20

60
—

60
1 — 1 20

— 80 1 —
— K0 1 —
— 60 — 70
1 20 1 40

— 60
— 20 — 40
— 14 —
— 22 — 23
1 30 — —

— 29 — —

Es kosteten: Kohlrabi 40 M . Pro

s L S s s  Z L B
Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 25 Pf. pro 
Pfund, Petersilie 5 Pf. pro Pack, Zwiebeln 20 
Pf. Pro Kilo, Mohrrüben )5—20 Pf. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig Pro Knolle. Rettig 10 Pf. 
Pro 3 Stck.. Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, 
Wallniisse 30 Pf. Pro Psd.. Aepfel 10-25 Pf. 
Pro Psd., Birnen 10—25 Pf. pro Pfd., 
Pflaumen 10-15 Pf. pro Pfd., -  Gänse 3,00-4.50 
Mk. pro Stück. Enten 2,20 bis 3.50 Mk. pro 
Paar. Hühner alte 1,00-1,50 Mk. Pro Stück, 
junge 0,80 bis 1I0 Mk. Pro Paar. Tauben 50-60 
Pf. pro Paar. Hasen 2.50-3.00 Mk. pro Stück.

24. Oktober: Sonn.-Aufgang 6.43 Uhr.
Sonn.-Unterg. 4.45 Uhr. 
Mond-Alisgang 7.44 Uhr. 
Mond-Uuterg. 4.51 Uhr.

I n  d e r  ä r z t l i c h e n W e l t  gilt es als längst 
feststehende Thatsache, daß der Bohnenkaffee — bei 
all' seinen nnverkennbaren Vorzügen — ständig 
genossen die Reichen schädigt. Darum nehmen alle 
Hansfraue»Zusätze. So berechtigt diese auch sind, 
theils aus ökonomische,i. theils aus Gesundheits­
rücksichten. so kommt es doch auf die Wahl des 
r i c h t i g e n  Zusatzes an. eines Zusatzes, der den 
Kaffee thatsächlich v e r b e s s e r t  nnd ihn bekömm­
licher macht. Ein solcher Zusatz ist in KathreiuerS 
Malzkaffee geboten, der von viele» Aerzten 
empfohlen wird. Namentlich in allen Familie», 
wo Kinder sind. sollte Kathreiners Malzkaffes als 
treuer Hausfreund nicht fehlen
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35 82 93 169276 514 93 883 932 57 68

266114 356 410 771 938 55 72 261082 284 490 594 
60i 768 (1000) 958 2 62051 273 320 (15660) 401 627 
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Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk.. 
2 L 200 000 Mk., 2 L 150 000 Mk., 2 L 100 000 Mk..
1 L 75000 M .,  2 L 50 000 Mt., 1 L 40000 Mk.!
9 L 30 000 Mk., 22 L 15000 Mk., 44 L 10000 Mk.! 
91 L 5000 Mk., 1292 L 3000 Mk.. 1309 L 1000 Mk., 
1664 k 500 Dik.

Das Glück einer Familie
beruht aus dem Wohlbefinden der einzelnen Mitglieder. Zur Erhaltung der Gesundheit trägt Kathreiner's Malzkaffee viel 

bei. Für die Kinder ist er ein gesunder Kaffee-Ersatz, für die Erwachsenen ein ausgezeichneter Kaffee-Zusatz.

" .̂...  - 7- . ^ , "

Bekanntmachung.
höheren Mäd. 

chu,e ,st die Stelle eines Mittels 
lehrers von sofort 5» besetzen 

Das Behalt der St-Ne beiröqt l 
M I. und steigt in sechs dreijähr 
Perioden u n je 200 Mk. bis 3000 
Außerdem wird ein Wohnungsgel 
fchuß von 400 bezw. 300 Mk. j 
lich gewährt.

Bei der Pensionirung wird das l 
Dienstalter seit der ersten Anstell 
iur öffentlichen Schuldienst angereck 

Bewerber, welche die Prüfung 
MliteischnNehrer bestanden ha 
Wauuö Meldungen unter 

L°be„s>aufS und i 
J s .  bei > m ^ u .n  8 .  N o v e n .b e  
A iE r lh e L ^ ^ ic h e n  Befähig

" " L o ^ d r ) ^  "
t
in bester Lage Thon,'s. jed«
schäst geeignet, ist prciswerlh zü 
laufen. Hu erfragen in der Ges6 
stelle dieser Zeitung.

M in is  M m
tu verur. B ücke rkr. S. v t.

Peinsts Kebernurst, Nettuvnrst, Leklaeknurst, Xalbs-, 2unx6n-, 
L e lE N 8-, kariser-, -ZLräellen-NouIscko- NortaileUa, No8kuk, I^eber- 
uuä Oausleder-Psslslo. Hamburger Rauobkleiek in allörkeiusrer 

tzualilM rum b illig ten  ^axeLkrems.
O S v L ' S  r L I o s 1 b i * r r R a » i r ,  k r a u n b e l iw e ig .
Versandt Naeknakme. Mektixe Vertreter §es. (S«/«» Provision).

U n n iä e rru M e l»  «SontaA L ie k u u x .

»SIMM: so aoo, 20000 iilSli!.
».oss s S M . 3V kk. inlil. korto u. bist« vermittlet» .  « o llliig , Hannover.'

»/, Kilo gonllgt »Nr lvo 7»„e»

L/n 1/o?sr/e/r 6bo?70^Ak, i/ass Ka/r eaeoo ?§/» cko/r
Sob/'auo/, a//s^ a/iöo/'S/? lo/'n/^/oHsn /»f.

^  /sl naü/Ha/l, no^o/rsltr/'jo/n/, M)/,/seHmoe§o^, /o/eäl ?S5>- 
«lau/ZeH slols se/?/ro// So?o/lol. zv/r //or/ls^s 6aeao nr//» 
//r </o/r So^a/,/rks/r S/oeü-aoHssn, n/oma/s /oss r/a -s /
/oss ausFouwsoE,r vaeao n/e/rls w? c//o sr/ls <wa/,l6l

Bersetznngshalver
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstr. 4, bisher von Herrn M ajor 
v. Xosokemdaki' bewohnt, von so­
gleich zu vermieden.

Frau v s r lk a  LeiMo»»,
___________ Thalstr. 25.

HmsWi. W m M ,
6 Zimmer nebst Garten, Burschen» 
gelatz und Pferdestall, in schöner 
Lage, von sogleich zu vermieden. 
 llod. lksjenskk, Fischerstr. 49.

HerrsMW M im
7 Zimm er und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartemiutzung, zu ver- 
niiethen. Bachestraße 9, Part.

Wohnung,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, g> ^em 
Garten und Pferdestall, ist ^ . . im e v  
Chaussee 49 zu venniethen.

1  B a l k o n - W o h n u n g
з. Etage, 3 Zimmer und Zubehör so­
fort zu vermischen Schlotzstraße 1S«

-4 .  L L i r m o s .

Am Minis Amn
и. Kabinet m. oder ohne Burschengelaß
z. verm. Culmerstr. 34, H



Alte und neue
L ^ L L L R Z Z Z L O K

veriiiiethet « .  2i«N»v, 
Musikinstrunleiiten- und Pianoforte- 

magazm.
Coppernikusstraste SS.

Elektrische Anlagen
jeder Art, sowie

Reparaturen daran

an

W

b

L>
- Z

werden sauber und fachkundig aus- 
gesührt von

« l a x
______E lisabeth str. 4 .

irSs-Lüedsr
künstl. illustrirt und gebunden.

Gratis
kann jeder eventl. ein Kunstwerk v.

L O G O  M s Z i ' Z L
erhalten. 3 Probebände franko. 
Gegen 3 Mk. n. int. Katalog. 

LeLröpp, M urrcheu 4 8 ,
Hildegardstr. 13a.

8er leillsiillsii lÜMÜteii
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magcnbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
iRszfvp, Lehrer a D., Hannover,
_______  Mozartstraße 3.

Frisch gebrannte»

Stnckkalk
empfiehlt billigst

6u8tav /tekermnna,

Guter, trockener

G T o rf G
steht zum Verkauf bei

Q u s l a v  S e e k e r * ,
Schwarzbrnch b. Roßgarten. 

Bestellungen nimmt entgegen
_______kekusprS X o k n s n t, Thorn.

K L N f k Ä L k N -

KeinigungsanLtalt
Cnlmer-Chaussee 10

(im Hause Noggatz)

Ik. tistM's / i r o m a t iq u v
LsivZter LtaASnIigaeur

bereits dem ^akrs 1828 von
I t l .  I.LPPS 

v̂tL.Iod.1.I.»ppvs 
LpotdeLblldv8,tr«r,
Aemliettzlutork 

erkür.). 
IlleaLMe-vixl. 
^VeNLUsstellA.

1893,
a»oU prümiird 
ä. zVs1taus3t. 
Lidus? 187S, 

^m sterä. 1883, 
^ntrvsrp. 1885. 
Viols dolls uvä
dÖ0d3t. H.U32. a.
äeutsell. ^U38t. 

^Ileiaverkaak kür ^ ko rn r
L .  I V l a L u r l c i s w i c L »

lu ll: v.

Jagdpacht-
Verträge

sind zu haben.
0. d » m d lv n 8 N , K nchdrucktrk i,

_____  Thoru.

GGGGGGGOGOGGGGGMGGOGGGGWGOGÄGHGG

sichere Hilfe, Frauenleiden, diskr. 
Frau U s u n ia - in , fr. Heb., Char- 
lattenburg bei Berlin, Fasanen- 
strafie 56, pt. _________

MchsleMM
aller A rt werden sauber und billig 
ausgeführt.

k. Reimer. Drechslermeister,
Tuchmacherstr. 1.

ßiüt Ü D W iU  ßW«ld,k
5500 Mk. auf einem Geschästsgrund- 
stück in bester Lage Thorn's ist sofort 
zu zediren. Anerbieten unter X . u . 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S I8
O
>O

8

Reichhaltiges Lager in

Kunststein-Fabrikatru t
ui> Brllilileilbllli-BeNrssartikelil. 8

Ausführung von U

Zkliikiilkkjskldriilniku. Tikstohrbramk». WasskkleitMiei, >c, «
für private und industrielle Anlagen. G

Krste UrferenM. Solide Kreise. Günstige ZahlimgsdediilgMM

, , I » S Ü N I X  »
Kunststein-Fabrik und Brnnnen-Baugeschäst L  O v. 8

L Z r L v r s v i L  W .  G

liüim Ssek «gMg..
Pütt- uns Mollewaaren-Magarm.

L r» li« r8 trn 8 8 o , L o k «  L r e !1 v 8 t r .
grösste Husvslil von v s n io n - uns X in ü s rliiito a  in 

aneiLannt xv86itmaekr0 l l8l 6r  ^uskükrunx naeb äen neuesten 
.7-—--." pariser Mckellen. -7̂ 7....7

e s v e v u i

IVsltausstvIIunZs k a r is  1900

.>  Q ^ l ^ i v  l - i - r i x  ^

Ausverkauf!
Um unser Lager an Kolzmaterialien z» räume», verkaufen wir 

zu ankerst billige» Preisen alle Sorten
Bretter und Bohle», 1
Schaalbretter, besäumt und »»besäumt, / «, Kiefer 
Kanthölzer, ? »nd
Pappleisteu, f Tanne,
Manerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohle».

L  r t s T L i » .

s 0 . Loliark,
Knrschnermeister, Breitestrahe Nr. 5,

empfiehlt sein großes Lager von:
Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schlittenöecken, Vorleger, 

M uffen, k ragen unö Colliers,
für Damen und Herren.

N v p s r s l u r s n  M S

sauber u n d  sachgemäß.

Hoch! Triumph!
UM 1 »MM t Wmslhlimi

mit Fußbank sind die besten der W elt.
N R "  Deutsches Fabrikat: Dresden. "V>S 

Vertreter:
K r o l i L L o ^ v s l L r ,  Mechaniker,

Thor«, Culmerstraße 5.
Nopapatupsn prompt unü dMig. ___

M K b b l.  freundliches Zimmer billig > LD f. möbl. Vorderz. hochp. s. 0 . sof. 
zu verm. Wilhelmplatz 6. j zu verm. Klosterstr. 20, links.

LchlzchiuiijiUcher
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1.4) 

sind zu haben.
6. vonldromki, Kuchdruckrm,

_________Thorn.________ _

A  Mlk MslWkiük,
H SiSlk stdi sO«k Mn.
M  Z U  Ä t t W U s l i« » « »

Verkauft
Domäne Grotz-Moritt

________ bei Argenau.

A W iA e  U i iB k i im

liefert frei ins Haus« « b v r t y n k ,  Thoru.

Pseriie, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke n. neun Arbeitswagen, 
gr. Pläne rc. zu verkaufen. Zu ersr 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wer trstlktlltt Tors
steht zum Verkauf bei

1'lie<jliel> kirste,
Schwarzbrnch per Roßgarten.
Bestellungen nimmt entgegen

k<jiM<! KotiiMt, Thorn.
An g«i «iNlitiks Um!!>«r

nebst Kabinet
zu vermiethe» Strobaudstr. V, H ,

ti!»  !MSI> lU O M S IIN
unter Garantie für guten Schuß 
billigst; Zentralf.-Patronen Kal. 16, 

Fasan pr. 100 St. 6,75 Mk., alle anderen Sorten billigst._______ 6 . êlinK's Ww6., Gerechteste. 6.

^ K o r n ,
Leben äem kaiserUvben kostamt,

§s§rüriä6t 1654 ZeArüLäet,
emxüsblt

k l e i s s -  u n r i  v e N p s l L S
kür D am e n  n v ä  H e rre n ,

psl-joppsi,, k»vl-müt-vn, ^StLÜSoKSN.
(Neu augxegteM): 

ttim s ts v s - tro n S g s N g s r.
D m a rb s itu v A e n  un ä  R e n o v iru n Z e n  >veräen in  

L u rre r  2 e i t  ausZeküIird.

^1 I I ! > > ! > I > ! > ! > > > > > > > > ! > > > > > ! > >

MrlWpiM-LWMMtzli
lkr llllk-, Kopf-, kein-, killten- ÜNÜ lleir-flmüeliliiZe.

Bleiben v io ls  L lu n r ls n  o r,n s  k 'su o i' §an2 ivarm.

Ml'llioKW - All88liO'i;l0!k6ii Nttä kubier
Dr03pe1cte vaeli Pros. 6v!Ü80be!ä8r. kro8pelLte

§ratis u. tranlro. gratis n. franko.
Voikaus88l6l1e in H io ru : Q u s tsv  KSszfs»'.

V«ut8cke?!lvlm op!io l-1!tti6 iiZ tz8<!!!8e?!ükt» k e r l in  8 lV . 1S.

s l  , I l ! ! ! i I I I I I l l I ! ! ! l ! I ! l ! , , ! I , ! T

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng des, 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

W a s rn k a ra r rh )  W age nkre nup f, 
M agettfäritterzerr» schmore V e rd a u u n g  oder Verschkeim uns
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt 
sind. Es ist dies das bekannte

Verdauungs- und Blnlreinignngsmittel, der

üsdvl Welk 'L° lM iss-W ri.
Di686r LiÄuter^oln Ist LN8 vorrüxlivlivL, IlellkrLttix j 

detnnüeneu Itriluteru mit xnlem dvreltet, nnä 8tLrkt ^
null deltzdt Ä6» xanLHn Verä»umix80rxanl8inn8 äss Avn8edvv 
odne ein ^bMbrmittol ru 86ln. LrrLutvr-^Vein d68e1tixt alle 
SINranxen In üen L1utxesL88en, reinixt äa8 üiut von allen 
verüoiIrene» krankmaeiienäen 8tokken nnll ^vlrkt törävrnä 
ank ülv Isvulriläunx xe8unäen LLates.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magen­
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itte ln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
sebinorrHii, ^L k8t 0886ll, 8oüdreimen, IM Im nxen , v o lro lk e it 
mit lkrlri«e iron, die bei eb. oni8e1ieu (veralteten) Alaxenielcien 
nm so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M a l Trinken be­
seitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie: 
T lu y lv e r s t o p s u n g  «eklem m unx, L o l i L s o L  m e r 2 v n , 
HerLkIopkev, 8«blLk1o8ixk6it, sowie Blutanstauungen in Leber, 
M ilz  und Pfortadersystem (iiüm o i'rko iäa l-D v iüen) werden durch 
Kränter-Wein rasch und xe lim l beseitigt. Kräuter-Wein dededt 
jedwede Dnveräauiie irkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
^  " E  die Folgen schlechter Verdauung, 

^ /N lk lK s lU N g  mangelhafter Blntbildnng und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ p p o lit io ^ x k o it ,  unter 
nervöser ^b8pavn,inx und 6l6mütl»8vor8li,»iniuux, sowie häufigen 
ILoM einnvrLvn, 86iiiakio8on ^Leb ten, siechen oft solche Kranke 

 ̂ langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Im puls. W ß "  Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 

! an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
 ̂ Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

L räu te r-^V e in  ist zu haben in Flaschen L 1,23 u. 1,75 Mk. 
in H w rn , Aloeker, Xrxenau, In o iv ra rla iv , Seböimee, EoNub, 
D n ln i866, V r l68vn, I , i886ivo, 8 o k n lit2, Boräov, Kebleusenau, 
L ro m b v rx  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Ü u b v r t  V lr lo b , L e ip r ix , HVost- 
8t r a 88v 8 2 ", 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

M A* Lnbsrt v lrle li'^ Iieu  ^ 8  LrSnterHrsla.
Mein Kräuterwein^ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: 

Malagawein 450,0. Weinsprit 100.0. Glycerin 100.0 Rothwein Ä0.0. Eber­
esche nsaft.150.0. Kirschsaft 320.0. Fenchel, Anis. Helenenwurzel, amerikanische 
Kraftwurzel, Enzianwnrzel. Kalmuswurzel aa 10,0.

Wohnung,
2 Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 
zu verm. Culmerstr. 11.

Mehrere Zimmer,
möbl. oder unmöblirt, zum Preise von 
6 bis 15 Mk. z. verm. Schlotzintthle.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


